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Ginleitung. 


Wir vermögen den Bericht über das abgelaufene Geſchäftsjahr nicht zu beginnen, ohne nochmals 
des ſchweren Verluſtes zu gedenken, welchen unſere Stadt und Provinz durch das Hinſcheiden unſeres 
ſeitherigen hochverdienten Herrn Oberpräſidenten Dr. v. Goßler erlitten hat. So wie der allgemeinen 
Teilnahme und Verehrung für den Dahingeſchiedenen von den Vertretern der Stadt wie auch von den 
weiteſten Kreiſen unſerer Bürgerſchaft in würdiger Weiſe Ausdruck geliehen ijt, jo wird auch das Andenken 
an dieſen vortrefflichen Mann, der für unſere Provinz wie ein Vater geſorgt hat, in unſerer Stadt allezeit 
unvergeſſen ſein. 

Leider hat dieſer Verluſt für unſere Stadt zugleich auch noch einen weiteren zur Folge gehabt, denn 
der ſeitherige verdienſtvolle Leiter unſerer ſtädtiſchen Verwaltung, Herr Oberbürgermeiſter Delbrück, 
wurde von Sr. Majeſtät dem König alsbald zum Amtsnachfolger des verſtorbenen OGberpräſidenten 
Dr. v. Goßler ernannt und hierdurch ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe entzogen. Den Dank für ſeine 
erfolgreiche Wirkſamkeit an der Spitze unſerer ſtädtiſchen Verwaltung haben wir ihm bei ſeinem Aus— 
ſcheiden aus dem ſtädtiſchen Dienſt ausgeſprochen und dabei unſerer Freude darüber Ausdruck gegeben, 
daß er uns auch in ſeinem neuen hohen Amte als Bürger unſerer Stadt erhalten bleibt. 

Was die wirtſchaftlichen Verhältniſſe in unſerer Stadt während des Berichtsjahres angeht, jo 
läßt ſich von denſelben leider nicht viel Erfreuliches ſagen. Handel und Schifffahrt ſtanden nach wie 
vor unter dem Einfluß der allgemeinen Depreſſion, welche ſich bereits im Vorjahre mit ihren ſchädlichen 
Folgen bemerkbar gemacht hatte, während Induſtrie und Gewerbe auch nur in einzelnen Zweigen aus— 
reichende und lohnende Beſchäftigung fanden. Die großen induſtriellen Unternehmungen in unſerer Stadt, 
namentlich die militärfiskaliſchen Etabliſſements der Kaiferlichen Werft, der Kal. Gewehrfabrik und der 
Artilleriewerkſtatt haben ihren vollen Betrieb aufrecht erhalten, ſodaß Arbeiterentlaſſungen in größerem 
Umfange überhaupt nicht ſtattgefunden haben, und dieſem glücklichen Umſtande in Verbindung mit dem 
ausnahmsweiſe milden Winter iſt es vornehmlich zuzuſchreiben, daß von einer Arbeitsloſigkeit während 
der hinter uns liegenden Wintermonate überhaupt nicht die Rede geweſen ijt Die ſtädtiſche Arbeits— 
nachweiſeſtelle hat ſich als eine ſegensreiche Einrichtung erwieſen; ſie hat zahlreichen Arbeitern Beſchäftigung 
innerhalb und außerhalb der Stadt vermittelt, und auch die ſtädtiſche Verwaltung hat, ſoweit die 
Witterungsverhältniſſe dies zugelaſſen haben, ihrerſeits gelernten und ungelernten Arbeitern Gelegenheit 
zur Arbeit geboten. In unſern Beſtrebungen, einem Votſtande unter den arbeitenden Кайен vorzubeugen, 
ſind wir durch die private Wohltätigkeit wirkſam unterſtützt worden, und wir benutzen gerne dieſe Ge— 


legenheit, allen unſern Mitbürgern, welche uns in dieſer Beziehung — namentlich durch die Einrichtung 
von Suppenküchen in der inneren Stadt und in den Vorſtädten — hilfreich zur Seite geſtanden haben, 


an dieſer Stelle unſern wärmſten Dank auszuſprechen. 

Den gedrückten wirtſchaftlichen Verhältniſſen in unſerer Stadt entſprechen die finanziellen Er— 
Sebniſſe der ſtädtiſchen Verwaltung. Wenn es uns nichtsdeſtoweniger gelungen ijt, den Voranſchlag für 
das Verwaltungsjahr 1905 jo aufzuſtellen, daß wir das vorhandene Bedürfnis mit den ſeitherigen 
Steuerzuſchlägen befriedigen zu können glauben, ſo iſt dies doch nur dadurch erreicht worden, daß wir 
wichtige und notwendige Brücken- und Bohlwerksbauten ſowie umfangreichere Straßenpflaſterungen, 
welche wir ſeither aus den überſchüſſen früherer Jahre auszuführen pflegten, mangels verfügbarer 


Mittel aus dem Etat ausgeſchieden und auf die demnächſt aufzunehmende Anleihe verwieſen haben 
Es erſcheint dies Verfahren umſomehr gerechtfertigt, als es ſich hier durchweg um Ausgaben handelt, 


welche nicht nur der Gegenwart, ſondern auch der Zukunft zugute kommen und deshalb auch billiger— 


weiſe von der Letzteren mitgetragen werden müſſen. 


Die Vorarbeiten zu dem Anleiheprojeft, welches außer den eben erwähnten Ausgaben in erſter 
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Reihe auch diejenigen für den Bau der zweiten Gasanſtalt, für die Hafenerweiterung und den Bau der 

Stadtbibliothek und der Gberrealſchule umfaſſen wird, nähern ſich ihrem Abſchluſſe und wird der Stadt— 


verordnetenverſammlung demnächſt eine eingehend begründete Vorlage zugehen. 


Bei der gegenwärtigen Finanzlage unſerer Stadt iſt es eine ernſte Pflicht der ſtädtiſchen Ver— 
waltung, wenigſtens für die nächte FHukunft eine weiſe FHurückhaltung in den Ausgaben walten zu laſſen 
und, ohne in eine unwirtſchaftliche Sparſamkeit zu verfallen, das Notwendige von dem nur Wünſchens— 


werten zu ſcheiden, damit eine Erhöhung der Steuerzuſchläge möglichſt vermieden wird. 


Im Übrigen iſt die ſtädtiſche Verwaltung eifrig bemüht geweſen, die im vorigen Jahre be— 


gonnenen größeren Arbeiten und Unternehmungen nach Möglichkeit zu fördern. 


Die Eingemeindung der Grtſchaften Sigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß ijt mit dem 
1. April 1902 tatſächlich vollzogen. Danzig bat dadurch einen Zuwachs von 6458 Einwohnern erhalten, 
und die Stadtverordnetenverfammlung ijt um 5 Mitglieder vermehrt worden. 


Auch die Eingemeindung des Holm iſt, nachdem die von der Holmgeſellſchaft erhobenen Ein- 
wendungen in letzter Inſtanz endgültig abgewieſen waren, mit dem 9. Dezember 1902 erfolgt. 

Der Neubau der Kubbrüde ijt beendet, ebenſo die Schulneubauten in Keen und Neufahrwaſſer 

Das Waſſerwerk an der Steinfchleufe und die zur Erweiterung der Pelonker Waſſerleitungs— 
anlage a Brunnenanlage ſind fertiggeſtellt und der Benutzung übergeben. 

Für die Kanalifation von Neufahrwaſſer find verſchiedene Honkurrenzprojekte ausgearbeitet, 
welche demnächſt der Waſſer- und Kanalifationsdeputation zur Begutachtung vorgelegt werden ſollen. 
Die Vorarbeiten für eine Kanalifation von Stadtgebiet und Altſchottland find dem Abſchluß nahe. 

Die Neubauten der Gberrealſchule zu St. Petri und der Stadtbibliothek find unter Anſpannung 
aller Kräfte gefördert, und es ift anzunehmen, daß beide Anſtalten zum Herbſt 1904 ihrer Beſtimmung 
übergeben werden können. 

Die Einebnungsarbeiten auf dem zum Bau des ſtädtiſchen Urankenhauſes beſtimmten Gelände 

9 3 | ) 
in Higankenberg find in der Hauptfache beendet, und die Arbeiten an dem Erweiterungsbau der Danziger 
Hafenanlagen (Ausbau der Schuitenlake) ſind ſoweit gefördert, daß die Fertigſtellung des großen Werkes 
im Spätherbſt dieſes Jahres erwartet werden kann. 

Die beiden Urankenhaus-Baracken auf dem Cazarettgrundſtück am Olivaer Tor und der Siechen— 

Davillon in der Armen: und Arbeitsanftalt zu Pelonken ſind fertiggeſtellt und in Benutzung genommen. 

j 

Das neuerbaute Wannen- und Braufebad am Hakelwerk iff am i Januar 1905 eröffnet worden und 
erfreut fid) eines außerordentlich ſtarken Zufpruches. Dem hochherzigen ү Mitbürge r, welcher die Anregung 
zu dieſem Bau und zugleich den Grundſtock zur Ausführung d bnt [ben mittels einer Huwendung von 
10000 Mk. gegeben hat, ſei an dieſer Stelle nochmals aufrichtiger und herzlicher Dank ausgeſprochen. 
Das im Souterrain dieſes Gebäudes untergebrachte Schulbraufebad wird mit dem Beginn des neuen 
Schuljahres im April dieſes Jahres der Benutzung übergeben werden. 


Die Arbeiterwohnhäufer auf dem Grundſtück der alten Gasanſtalt an der Steinſchleuſe gehen 
ihrer Vollendung entgegen. Die Wohnungen in denſelben ſind ſämtlich zu den in Ausſicht genommenen 
Preifen an Arbeiter der Gas- und Waſſerwerke vermietet und werden am 1. April d. J. bezogen werden. 
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Durch günſtige Verhandlungen mit dem Marinefiskus iſt es uns gelungen, ein für die Er— 
richtung von Arbeiterwohnhäuſern geeignetes Terrain in größerem Umfange am Stiftswinkel zu erwerben 
und dasſelbe unter Fuſtimmung der Stadtverordnetenverſammlung an gemeinnützige Baugeſellſchaften 
reſp. an den Ко. Eiſenbahnfiskus zu einem mäßigen, die Selbſtkoſten nicht überſteigenden Preiſe, 
abzugeben. Die Projekte ſind ſoweit gefördert, daß im Laufe dieſes Frühjahres mit dem Bau der 
Arbeiterwohnhäuſer begonnen werden kann. 

Mit der Ausführung des von den ſtädtiſchen Mörperſchaften beſchloſſenen Neubaues einer zweiten 
Gasanſtalt auf dem Gelände der ſogen. Uielmeiſterwieſe ijf begonnen und darf erwartet werden, daß, 
falls nicht unvorhergeſehene Hinderniſſe eintreten, mit der Gasabgabe im Herbſt 1904 angefangen 
werden kann. 

Der Verkauf des noch vorhandenen Feſtungsgeländes auf dem nördlichen und ſüdlichen Teile 
der Weſtfront hat auch im Berichtsjahre einen erfreulichen Fortgang genommen; eine größere Parzelle 
iſt zum Bau eines Verwaltungsgebäudes für die Alters- und Invalidenverſicherung unferer Provinzial— 
verwaltung beſtimmt, und es iſt zu hoffen, daß das von der Letzteren geplante Bauwerk unſerer Stadt 
zur Sierde gereichen wird. 

Die langwierigen Fundierungsarbeiten für das in unſerer Stadt zu errichtende Kaifer Wilhelm— 
Denkmal, welche die Stadtgemeinde übernommen hat, ſind beendet und es iſt nunmehr mit dem Aufbau 
des Denkmals ſelbſt begonnen. Die ungünſtigen Verhältniſſe des Untergrundes, welche in vollem Um⸗ 
fange erſt während der Bauausführung zu Tage traten, haben die Fertigſtellung der Arbeiten verzögert 
und zugleich eine nicht unerhebliche überſchreitung der für die Fundierung bewilligten Koften verurſacht. 
Der Mehrbetrag in Höhe von 15000 ME. ijf von der Provinzialperwaltung in dankenswerter Weiſe 
auf Provinzialfonds übernommen worden. 

Die Vorarbeiten für eine Beſteuerung der Grundſtücke nach dem gemeinen Wert ſind abgeſchloſſen 
und wird der Stadtverordnetenverſammlung demnächſt eine hierauf bezügliche Vorlage zugehen. 


H 3. November 1902. Der Reichs- und Landtags = Abgeordnete, Landesdirektor a. D., Herr Heinrich 
Rickert, Ehrenbürger der Stadt Danzig, verſtorben. 
13. November „ Feier des 50jährigen Beſtehens des St. Marienkrankenhauſes in Danzig. 
9. Dezember „ Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt den Bau einer zweiten Gasanſtalt. 


15. Dezember „ Herr Regierungs-Präſident von Holwede wird Allerhöchſt von Danzig nach Breslau 
verſetzt. An ſeine Stelle tritt Herr Geh. Regierungsrat von Jarotzky. 
30. Dezember „ Herr Stadtrat Gronau zum „Stadtälteſten“ ernannt. 
A A f ( eme i ner * е 1 [ 1. Februar 1908. 200jährige Jubelfeier der mit dem hieſigen Spende und Waiſenhauſe verbundenen 
"Жы d 2 Kirche zum „Schifflein Chriſti“. 
10. Februar „ Herr ſtellvertr. Stadtverordnetenvorſteher E. Berenz zum „Ehrenbürger der Stadt 
Danzig“ ernannt. 


I. Stadt-Chronik 190205. 


22. März 1902. 50jähriges Jubiläum der Scherler'ſchen Mädchenſchule (Privatinſtitut). 

24. März Е Herr Stadtrat und Stadtälteſter Dr. Otto Helm verjtorben. 

2. April k Das Abſchiedsgeſuch Sr. Excellenz des Herrn kommandirenden Generals von Lentze— 
Danzig wird Allerhöchſt genehmigt. 

7. April » Se. Exzellenz, der Herr Generalleutnant von Braunſchweig, übernimmt auf Aller: 
höchſten Befehl die Führung des 17. Armeekorps. 

19. April A Abſchiedsfeſt der ſtädtiſchen Körperſchaften zu Ehren Sr. Exzellenz des Herrn Stadt: 
kommandanten von Heydebreck im Artushof. 

23. April Р, Herr Generalmajor von Horn zum Stadt- und Feſtungskommandanten Allerhöchſt 
ernannt. 

2. Mai e Der neue Stadtkommandant von Danzig, Herr Generalmajor von Horn, übernimmt 


die Führung ſeiner Amtsgeſchäfte. 
13. Mai 7 Herr Stadtverordneter Kownatzki verſtorben. 
12. Juli 2 Stapellauf des Lloyddampfers „Ziethen“ auf der Schichau-Werft. 
17.—31. Auguſt 1902. Die Manöverflotte weilt in der Danziger Bucht und im Hafen von Neufahrwaſſer. 
23. Auguſt 1902. Beſuch des Prinzen Heinrich von Preußen. 
13/14. Sept. „ Deutſcher Tag in Danzig. t 
25. September „ Herr Stadtverordneter P. Ed. Berentz verſtorben. 
29. September „ Se. Exzellenz, der Königliche Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen, Herr 
D. Dr. von Goßler verſtorben. 
З: И , Leichenbegängnis Sr. Exzellenz des Herrn Oberpräſidenten von Goßler. 
14. Oktober „ Herr Oberbürgermeiſter Delbrück-Danzig zum Oberpräſidenten der Provinz Weſt— 
preußen Allerhöchſt ernannt. 
D 


16. Oktober „ Se. Majeſtät der Kaiſer weilt in Danzig ohne offiziellen Empfang. 


1. November „ Herr Oberbürgermeiſter Delbrück ſcheidet aus der ſtädtiſchen Verwaltung und über— 
nimmt die Geſchäftsführung als Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen. 
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A. III. Wahlangelegenheiten. 


Oberbürgermeiſters Delbrück zum Oberpräſidenten der Provinz Weſt— 
Verwaltung mit dem 1. November 1902 herbeiführte, 
und Landtagsabgeordneten Herrn Rickert 


Die Ernennung des Herrn 
preußen, welche deſſen Ausſcheiden aus der ſtädtiſchen 
ſowie ber am 3. November 1902 erfolgte Tod des Reichstags— 


haben mehrfache Anderungen gegen die im Vorjahre in dieſem Berichtsabſchnitte gebrachten Nach— 
richten ergeben. 
Für den Deutſchen Reichstag iſt als Vertreter der Stadt Danzig (des III. Wahltreiſes des 


Regierungsbezirks Danzig) in der Stichwahl mit dem ſozialiſtiſchen Kandidaten, Kaſſenführer Adolf Bartel— 
Danzig, der Bankdirektor Karl Mommſen-Berlin am 22. Januar 1903 für den Reſt der Wahlperiode 
1898/1903 gewählt worden. 

Für das Preußiſche Abgeordnetenhaus waren als Vertreter des II. Wahlbezirks des Regierungs— 
bezirks Danzig, beſtehend aus den Kreiſen Danzig Stadt, Danziger Höhe und Danziger Niederung, am 
3. November 1898 die Herren Heinrich Rickert, Stadtrat Ehlers-Danzig und Gutsbeſitzer Schahnasjan— 
Altdorf gewählt worden. An die Stelle des Herrn Rickert ijt nunmehr der am б. Februar 1903, gleich— 
falls für den Reſt der Wahlperiode 1898/1903 gewählte Rechtsanwalt, Stadtverordnetenvorſteher Keruth— 
Danzig getreten. 

Für das Preußiſche Herrenhaus beſteht nach dem Ausſcheiden des Herrn 
Delbrück, des bisherigen Vertreters, eine Vertretung der Stadt Danzig 3. 3. nicht. 

Auch für den Weſtpr. Provinziallandtag beſteht für Herrn Delbrück eine 
Herren Stadtrat Kosmack, Stadtverordneter 
demſelben noch angehören. 


Oberbürgermeiſters 


Vakanz, während die 


bisherigen” Vertreter Danzigs, die Berenz und Stadt— 
x AN ) 


perorbneter, Geheimer Baurat Breidſprecher, 
Der Stadtrat Kosmack iſt auch Mitglied des Provinzial-Ausſchuſſes; der Geheime Kommerzienrat 
Damme Mitglied des Provinzialrats und der Bürgermeiſter Trampe Mitglied des Bezirksausſchuſſes für 


den Regierungsbezirk Danzig. 


Т 8 SE" T. 
A. IV. Die Stadtverordneten-Derſammlung. 
Infolge der Eingemeindung von Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß it gemäß dem von 
Beſchluß vom 21. 5. 02 Nr. 39 genehmigten Ortsſtatut vom 29. deſſ. Mts.), die 


der Stadtv.-Verſ. durch 
bis dahin 60 betrug, von Anfang des 


Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten-Verſammlung, welche 
Jahres 1903 ab auf 63 feſtgeſetzt worden. Den regelmäßigen Ergänzungswahlen, welche im Oktober und 
November 1902 ſtattzufinden hatten, ſowie den Erſatzwahlen für ausgeſchiedene Stadtverordnete, traten 
demnach die Neuwahlen für 3 Stadtverordnete der neu eingemeindeten Ortſchaften hinzu, ſodaß erforderlich waren: 


I. Ergänzungswahlen für folgende 20 Stadtverordnete: 
Klein, Fiſcher, 
Gieſe, Kupferſchmidt, 


Lehmann, Keruth, Entz, Schmidt; 
Lange, Mix, Rabe, 


1. in der III. Abteilung für Illmann, 

2. in der II. Abteilung für Drahn, 
Zimmermann; 

3. in der J. Abteilung für Gibſone, F. 4 
Wanfried. 


Hardtmann, Schönberg, Topp, Dr. Tornwald, 


Siehe den Abdruck am Schluſſe dieſes Abſchnitts. 


* 


10 11 


II. Erſatzwahlen in 4 Fällen und zwar: — - -¼˙ ——b — — Е - = 

1. für den Rentier Herrmann Boldt (ПТ. Abt.), deſſen Wahl durch Entſcheidung des ber Lfd. Wahl⸗ Der Stadtverordu e ten 
Verwaltungsgerichts vom 29. November 1901 für ungültig erklärt worden iſt, für den Reſt der » AR РРС" ^ Stand 
d : N ~ Nr. 2 р Bez HR P. . ә . 
Wahlperiode 1901—1906 (4 Jahre); i T Abteilung | "Ort SERIEN = 

і! 

2. für den am 25. September 1902 verſtorbenen Stadtverordneten Paul Berentz (II. Abt.), für 
ben Reſt der Wahlperiode 1901—1906 (4 Jahre); A. Für den bisherigen Stadtbezirk: 

3. für den nach vorheriger Mandatsniederlegung am 13. Mai 1902 verſtorbenen Stadtverordneten I. Wahlturnus 
A at fuv ^ Änt Tu D уу} ^ d D Cv T e " 

Kownatzky (J. Abt.) für den Reſt der Wahlperiode 1899—1904 (2 Jahre); vom 1. Januar 1899 bis 31. Dezember 1904: 

4. für den Stadtv. Marx (I. Abt.), infolge Mandatsniederle für den Reſt der W eriode 1 - 
nn 4 LH ( (bt.), infolge Mandatsniederlegung, für den Reſt der Wahlperiode 1 IH | B. «ng - g. P 3Xatenneijter. 
9901—1506 (4 Jahre). 197788 бүз EE 

2 Sander Bäckermeiſter. 
2 - " 
III. Neuwahlen in dem aus den früheren Landgemeinden Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß für 3 - 2 раб s ccr. ЖЕШ 5 ve ПИШИТЕ ӨТ БӨӨ, 
dieſe erſte Wahl beſonders gebildeten örtlichen Wahlbezirk von 3 Stadtverordneten (für jede Abteilung 4 , h e SUED ma д ао SEENEN 
je einer) für 6 Jahre. F 3 A. Bauer Kunſtgärtnereibeſitzer. 
5 Ё 2 A. ӨЧЕ ела TIE = dunſtg \ 
Die Wahlen haben für bie 3 Wahlbezirke der III. Abteilung am 13., 15. und 20. Oktober; 6 " " E. Brunzen Kaufmann. 
für die II. Abteilung am 10. November und für die J. Abteilung am 28. November 1902 ſtattgefunden. 7 11 E GE Naufmann⸗ 
St ` ; m Е ene и 8 | $. Breidſprecher Sieubafubireftor, Kgl. Baurat. 
Wiedergewählt wurden die 18 Stadtverordneten: Drahn, Entz, Fiſcher, Prof. [ 8 " | " РО е 0c E ii eet , Xq 
(ay ease Rn ^ К А e е ( | У. Fuchs E ЖС л з gala 
Dr. Gieſe, Gibjoue, F. Hardtmann, Jllmann, Keruth, Klein, Lange, Mix, Rabe, | d | o ^ du EE SET 
РЕ А AA ES = а ES 5 ь | а, oe em aac ine 
Schmidt, Schönberg, Topp, Dr. Tornwald, Wanfried, Zimmermann. 10 " | д о. бата? А Ї : Е 
- Y X КРЕ = Se , 11 P А O. Münſterberr g...... Kaufmann, Kommerzienrat. 
Eine Wiederwahl hatten abgelehnt die bisherigen Stadtverordneten: Kupferſchmidt und 12 M. Schwond s Nentier 
TO Tier 7 Em d — ^ à 2 » e M. Se e a et o quam UNI A . 
Dr. Lehmann. Für dieſe joie zur Ausfüllung der oben angeführten 4 Lücken ſind folgende 13 | P. Simſon Kaufmann 
E. - ә | 5 AS „ rr e, er, р . 
Herre ы Qni )prbei : 2 2 : 
perte nd een 14 I | 7 J. Bernicke Eau A аЙ ТИОТ: 
a) von der III. Abteilung: 15 " Р © Фай a e ела [Nalfmann. 
1. Rentier A. Hilger, 16 М я ONCE s Ce ти Канша. 
2. Rektor Boeſe, 17 » , ed e eon Praktiſcher Arzt. , 
i 18 , " A. Muscate ] Kaufmann, Kommerzienrat. 
b) von der II. Abteilung: 4 Fe SS 
19 Є ^ S Seen Kaufmann. 
r SE PIRE | EN T Bechet 
9. Poſtmeiſter Oeſtreich, 20 р | 5 F. Же. . и Pm: 
4. Fabrikbeſitzer M. Rohleder, 
c) von der J. Abteilung: 
| II. Wahlturnus 
5. 2 di P Jr. Ne д „2 $ d ` 
). Syndikus Dr. Fehrmann, vom 1. Januar 1901 615 31. Dezember 1906: 
6. Kaufmann Otto Gerike. З 1 
21 III 1 Dr. Hermanı гг. с... MNMedafteur⸗ 
Von den Ortſchaften Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß ſind neugewählt worden: 22 G. Karow Bäckermeiſter 
22 A 7 a DEIN M А 
a) von der III. Abteilung Herr Kaufmaun F. Froeſe, 23 5 oi J. Klawitter Schiffsbaumeiſter. 
е = : 5 ` e 9 ә nete Ус): 
b) von ber II. Abteilung, Herr Ziegeleibeſitzer M. Hartmann, 24 5 2 MNT EEE ed rael ев Te Rektor. 
x E o 25 e ; de ieee Pain. 
c) von der J. Abteilung, Herr Fuhrhalter M. Rabowsky. 1 " Д Ee 3 | oq 
See B MGE 26 ^ 3 o ср ES S LL 2 
Die Wahlen ſind durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 30. Dezember 1902 ſämtlich als 27 H. Knochenhauer | Apothekenbeſitzer 
gültig anerkannt worden. 28 T ы Th. Burgmann OSattlermeiſter. 
Mit Beginn des Jahres 1903 beſtand hiernach die Stadtverordneten-Verſammlung aus 29 10 " E. Herzog Zimmermeiſter. 
36 bisherigen, 18 wiedergewählten und 9 neuen, zuſammen aus 63 Mitgliedern. Die Zuſammenſetzung 30 5 irt ele 
der Verſammlung ergiebt ſich des näheren aus folgender Überſicht: 31 Ы ы M. Rohleder - - - = 2.2... Fabrikbeſitzer. 
32 » M Dr. ned. Senn . . . . ... Praktiſcher Arzt, Sanitätsrat. 


33 » A J. R. Vollbrecht Rentier. 


Stadtverordneten 


Stand. 


Baugewerksmeiſter. 
Synditus. 

Tiſchlermeiſter. 

Bankier, Konſul. 
Kaufmann. 

Rentier. 

Rechtsanwalt und Notar. 


Obermeiſter der Fleiſcherinnung. 
Redakteur. 

Brauereibeſitzer. 

Kaufmann. 

Rentier. 

Rechtsanwalt. 

Kaufmann. 


Kaufmann. 


Oberlehrer. 

Rentier. 

Kaufmann. 

Poſtmeiſter. 

Kaufmann. 

Jugenieur. 

Kaufmann, Geh. Kommerzienrat. 
Kaufmann. 

Kaufmann. 

Schiffbaudirektor. 

Praktiſcher Arzt, Sanitätsrat. 


12 
Lfd. Wahl⸗ Der 
Ni Abteilung | Bezirk Namen. 
34 I З A. Fey 
35 Ж » Dr. Fehrmann. 
36 d | e A. Lietſch 
37 =. | an A. Meyer. 
38 т | ^ W. Sieg 
39 5 | » W. Siemens 
40 " " Juſtizrat P. Syring 
III. Wahlturnus 
vom 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1908: 
41 III 1 A. Illmann 
42 5 T A. Klein 
43 У 2 G. Fiſcher 
44 d A. Hilger. 
45 x 3 J. Gub. 
46 д 5 R. Keruth 
47 ^ | e J. Schmidt 
48 Ti j H. Drahn : 
49 . o Profeſſor Dr. Gieje 
50 o T G. F. Lange 
51 H 3 G. Mix 
52 7 | 5 Oeſtreich 
53 м 22) А $. Rabe 
54 " А A. Zimmermann 
55 1 " J. Gibſone 
56 » 5 F. Hardtmann T 
57 " > $. Schönberg 
58 7 Е C. Topp 
59 у. x Dr. med. Tornwaldt 
60 O. Waufried 


Kaufmann, Kommerzienrat. 


B. Für die neu eingemeindeten Ortſchaften Zigankenberg, Heiligeubrunn, 


61 
62 
63 


Hochſtrieß, 


gewählt für die 6 Jahre 1. Januar 1903 bis 31. Dezember 1908: 


M. Hartmann II 


| NE Ut 
III d F. Froeſe. 
T | 
I : M. Nabowsty . 


Kaufmann. 
Ziegeleibeſitzer. 
Fuhrhalter. 


Für das Kalenderjahr 1903 ſind gewählt worden: 

Zum Stadtverordneten-Vorſteher Herr R. Keruth; zu deſſen Stellvertreter die Herren O. Münſter— 
berg und E. Berenz; zum Schriftführer Herr P. Syring; zum Ordner Herr C. Rabe und zu deſſen 
Stellvertreter Herr G. Mix. 

Über die Wahlberechtigung und Steuerleiſtung der Gemeindewähler geben wir die nachſtehende 


D 
№ 


arſtellung: 


A. Für den bisherigen Stadtbezirk: 


Zahl | Durchſchnitts⸗ Abteilung III. 
Abtei — Steuerbetrag ſteuerbetrag 
Abtet— der wahl⸗ ; 5 t 
RIS ber Wähler den Gett " дай Steuerbetrag 
? тес Jn RE sn суз der wahl E 
lungen séi Wähler Wahlbezirk berechtigten der Wähler 
Wähler . 
и | j ANE. Wähler " | 3 
77... . ̃ ̃— — 
13862 T 72 50 09 1 3097 186083 | 
кө ae SÉ i d deci | > | 
1978 1094881, 48 554 2 5495 260286 | 
| Е EG о 897 ) H | 
d 327 1097616 53 3356 5 5210 248069 
| Summe 16162 2886937 73 Summe | 13862 694439 | 72 
| > 


Das auf jede der drei Wählerabteilungen entfallende Drittel der Geſamtſumme der Steuerbeträge 
aller Wähler beträgt 962312,57 Mk. Indeſſen dieſer Betrag hat dadurch eine nicht unerhebliche Veränderung — 
und zwar in jeder Abteilung — erfahren, daß alle Wähler, deren Steuerbetrag den Durchſchnitt der auf 
den einzelnen Wähler treffenden Steuerbeträge, nämlich den Betrag von 252,15 Mk., überſteigt, in Gemäßheit 
des & 2 des Geſetzes, betreffend die Bildung der Wählerabteilungen bei den Gemeindewahlen vom 30. Juni 1900 
aus der III. in die II. und I. Abteilung überwieſen worden ſind. Aus dieſer Verſchiebung erklärt es ſich, 
daß der urſprünglich auf die III. Abteilung entfallende Geſammtſteuerbetrag von 962312,57 Mk. — wie 
die vorſtehende Tabelle erſehen läßt — auf den Betrag von 694439,72 Mk. zurück gegangen iſt, während 
die Geſamtſteuerbeträge der II. und J. Abteilung einen entſprechenden Zuwachs erhalten haben. 


B. Für den neuen Wahlbezirk Zigankenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 


1 
CON ae elt el 440. 
ў Зар! 23 Durchſchnitts— 
Abtei Steuerbetrag ſteuerbetrag 
Abtet— der wahl | auf 
T 657 berechtigten der Wähler den einzelnen 
E Wähl. Wähler 
Wähler 
ae gro А d " 2 Das auf jede ber 3 Wählerabteilungen ent— 
25-88 af: | Se fallende Drittel ber Geſamtſumme der Steuer: 
II. 429 13525 | 51 81 | 58 pom e нон — 
| beträge aller Wähler beträgt = 17956,69 Mk. 
— —ů— — Ё T s Iz: == „ . — D 
| | und der Durchſchnitts-Steuerbetrag hiervon 
II. 33 19518 | 83 593 | 30 — 250,45 Mk. 
- E | = Gees Auch für dieſe Zahlen find die vorſtehend 
Г. D 20765 75 4153 | 15 unter A gegebenen Erläuterungen zutreffend. 
| 
є "ж — — — c. | Zu 
| 


Summe 467 53870 09 | 


Ihr Stimmrecht haben ausgeübt: 


A. Im bisherigen Stadtbezirk. 


Von der III. Abteilung im Wahlbezirk 1 am 13. Oktober 1902. = 275 Wähler, 
» ж са 7 d e e 157 ^ M UE » 
5 Р Ў 5 у % 20 ^ 7 == 826 » 
Von der II. Abteilung am 10. November 1902 . . . . . . . 651 jj 
Е Е . ` EE 0) 


" 


B. Im Wahlbezirk Ziganfenberg, Heiligenbrunn, Hochſtrieß. 


Von der III. Abteilung am 13. Oktober 1902. . . . . ... = 65 Wähler, 
TEE Я Ee I Poem, 8 
D " 1. D " 28. " nm Fe RE SS TROU Mee 4 " 


Für die Geſchäftsführung der Stadtverordneten-Verſammlung it eine neue Geſchäftsorduung durch 
Stadtverordneten-Beſchluß vom 30. Dezember 1902 feſtgeſtellt worden, zu welcher der Magiſtrat unterm 
31. deſſ. Э. ſeine Zuſtimmung erteilt hat. 


Ortsſtatut. 


Auf Grund der SS 12, 14, 20 und 21 der Städteordnung wird mit Zuſtimmung der Stadt: 
verordneten-Verſammlung — Beſchluß vom 21. Mai 1902 — folgendes beſtimmt: 
SW 
Nachdem vom 1. April 1902 ab die Landgemeinden Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß 
durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. März 1902 mit der Stadtgemeinde Danzig vereinigt worden ſind, 
wird die Zahl der Mitglieder der Stadtverordneten-Verſammlung zu Danzig, die gegenwärtig 60 beträgt, 
für die Zeit von Anfang des Jahres 1903 ab um 3, або auf 63, vermehrt. 


15 


82 
S 2. 


Die erſte Wahl dieſer З neuen Stadtverordneten erfolgt auf 6 Jahre gleichzeitig mit den regel 
mäßigen Ergänzungswahlen zur Stadtverordneten-Verſammlung während der Monate Oktober und 
November 1902 in einem beſonderen örtlichen Wahlbezirk, der aus den Bezirken der bisherigen Land 
gemeinden Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß für die Dauer dieſer 6jährigen Wahlperiode gebildet 
wird und in dem auch die während dieſer Wahlperiode etwa erforderlich werdenden Erſatzwahlen für die 
Gewählten zu erfolgen haben. 

Eine anderweitige Eingliederung in das ſtädtiſche Wahlſyſtem hat für die ſpätere Zeit gemäß Art. J 
Ziffer 1 des Geſetzes vom 1. März 1891 (Geſetz-Sammlung S. 20) und S 7 bezw. 6 ber mit den drei 
Landgemeinden abgeſchloſſenen Cingemeindungsverträge vom 30. November /5. Dezember, 28. Auguſt und 
24. Auguſt/ 18. September 1901 durch Feſtſetzung bes Magiſtrats im Jahre 1908 zu erfolgen. 


о 3. 

Eine nach den zu bildenden 3 Wählerabteilungen eingeteilte Liſte der in dieſem Wahlbezirk wohn— 
haften ſtimmfähigen Bürger wird vom Magiſtrat aufgeſtellt und alljährlich in der Zeit vom 1. Juli bis 
1. September berichtigt. Vom 1. bis 15. September wird dieſe Lite in einem zur öffentlichen Kenntnis 
gebrachten Lokal offengelegt. Während dieſer Zeit kann jedes Mitglied der Stadtgemeinde gegen die 
Richtigkeit der Liſte bei dem Magiſtrat Einwendungen erheben. Die Stadtverordneten-Verſammlung hat 
darüber bis zum 1. Oktober zu beſchließen. 


Danzig, den 29. Mai 1902. 
Der Magiſtrat. 


(5) 
Trampe. Ackermann. 


x: 17 


Zahl der Beſchlußſachen. Die neu eingegangenen Beſchlußſachen betrafen 


Angelegenheiten der Gewerbepolizei und zwar | 
Anträge auf Erteilung der Erlaubnis SE E, 


РО D E 


Davon (С) ſind Zum Betriebe 


erledigt 


h 


A. V. Der Stadtausſchuß. | pc 5 Е Lë 8 Е Ed E 

„ pum Eg |= mA jm mue ШШ | 
x S Stëck Вене dem on cnp АНИ Yu = SS le |8 | Zu Es — 2 |5. |6 S 
Der Stadtausſchuß beſteht aus dem Oberbürgermeiſter bezw. Bürgermeiſter als Vorſitzenden und e. eod uci . | | = 2 = Sn 
AGE Sud і Зура е uas E: = „ sen MPO & B tz ӨЧ {шз Feen 
den Stadträten Dr. Bail, Gronau, Claaſſen und Schneider als Beiſitzer. Letzterer wurde an Stelle > 2 z г eo = = = — |Б E | — S В 
des verſtorbenen Stadtrats Dr. Helm gewählt. $ 98 S s | = | С ә |09 EL EL a d = = 
Sa eer] m Sl > = mu |o | я IE Ya $] "E 
Über bie Tätigkeit des Stadtausſchuſſes in dem Kalenderjahr 1902 giebt die nachſtehende = |= SS а |= с c i е | E & СО le © 
Tabelle Auskunft: | | 35а 


| 
| | 
| | 
| | 
ig gewerb— Hate 
Tee, SC 
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133 | - 133 | 133 — 133 — 4 | - 9 | 16 | 63 1 10 — 8v ү Бу, 2 
I Е: ЕП: Zahl der Streilſachen. F. Die nen eingegangenen Streitſachen | | ЕМИЕ ЕРИ ul ee гш 
Ze Xm — Mis betrafen Angelegenheiten Der — Gemerbe- | | | | | | 
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Zu Kolonne F. c. „Gaſtwirtſchaft“ Geſamtſumme der erteilten Schankkonzeſſionen. 
- Sieben Schankkonzeſſionierungen fanden infolge Perſonenwechſels und zwei infolge Ausdehnung des 
{фон beſtehenden Geſchäftsbetriebes auf andere Räume ſtatt. | 
Zu Kolonne Е. d. „Schankwirtſchaft“. 

In 15 Fällen handelt es ſich hier um einmaligen Perſonenwechſel und in 1 Falle um Ausdehnung 
des Betriebes auf weitere Räume. | 
Зи Koloune F. e. „Ausſchank von Bier und Wein“. 

* ч 3 CY 2 » ix CH d . É 7 N > 

| Im Laufe des Jahres haben die Inhaber von zwei Lokalen zweimal gewechſelt, ſodaß auf dieſe 

zwei Geſchäftslokale vier der erteilten Konzeſſionen entfallen. 

59 Konzeſſionierungen fanden infolge einmaligen Perſonenwechſels ſtatt. 

Zu Kolonne F. g. „Kleinhandel mit Spirituoſen“. 

Sämtliche Konzeſſionen betreffen den Verkauf von Spirituoſen in verſchloſſenen Flaſchen. 
es ES Konzeſſionierungen fanden auch hier infolge Perſonenwechſels und zwei infolge Verlegung der 
Geſchäftslokale ſtatt. | 


Gegenſtand des Konzeſſtonsantrages. 
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Die im Vorjahre feſtgeſtellte Abnahme der Zahl der Ausſchankwirtſchaften hat auch im Berichtsjahre 
angehalten. Es ſind 1 Gaſtwirtſchaft, 12 Schankwirtſchaften, 18 Ausſchankſtätten für Wein und Bier und 
2 Spirituoſenverkaufsſtellen eingegangen. E: т | 

Überblickt man das Reſultat der letzten fünf Jahre, ſo ergiebt die obige Zuſammenſtellung daß die Zahl 
der Branntweinſchankſtätten von 343 im Jahre 1898 auf 276 im Berichtsjahre alſo trotz des E ebliche 
Anwachſens der Bevölkerung um 67 zurückgegangen iſt. e 


——> 
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Die Zahl der Schankwirtſchaften für Wein und Bier hat jid) im Berichtsjahre um 18 verringert, 


iſt aber nach dem Reſultat der letzten fünf Jahre immer noch von 276 im Jahre 1898 auf 290 im Berichts⸗ 
jahre, alſo um 14 geſtiegen. 
Auch die Anzahl der Spirituoſenverkaufsſtätten (Kleinhandel mit Spirituoſen einſchließlich Verkauf 


2 Während im Jahre 1898 76 der— 


von Spirituoſen in Flaſchen) iſt im Berichtsjahr um 2 zurückgegangen. 
artiger Verkaufsſtätten vorhanden waren, verbleiben am Schluſſe 1902 66 ſolcher Verkaufsſtellen: es; ſind 
mithin 10 eingegangen. 
Nach der im November 1902 erfolgten Perſonenſtandsaufnahme betrug die Einwohnerzahl 
Danzigs 147922. 
Es entfallen hiernach: 
1 Saite reſp. Herbergswirtſchaft auf ... . 2175, 
| Schankwirtſchaft auf . ie 536, 
1 Wein- und Bierausſchank auf . . . . . . 510 und 
1 Spirituoſenhandel einschl. Verkauf von Spirituoſen 
in verſchloſſenen Flaſchen auf.... . 224 
Bewohner. 
Der Geſamtbeſtand der Schankſtätten Danzigs üt von 765 im Jahre 1898 auf 700 im Berichts⸗ 
jahre, alſo um 65 zurückgegangen. 
Demnach entfällt je eine Wirtſchaft auf 211 Einwohner. 
Was ferner die Errichtung von Dampfkeſſelanlagen angeht, ſo ſind an derartigen Anlagen 


konzeſſioniert worden: 


a. Feſtſtehende Keſſel (4 
bh Lokomobil⸗Keſſel. 30 
G Schiffs⸗Keſſeee 9 
zuſammen .. . 45. T 
An Verwaltungsſtreitkoſten Пир im Kalenderjahr 1902 feſtgeſetzt worden 1006 Mk. 50 Pf. 
davon find als uneinziehbar niedergeſchlagen . 75 Mk. — Pf. 
in Einziehung begriſfſeensn 155 AE 
ST 
ſo daß Ыс СЮ) ©], 


bei ber Kämmerei-Kaſſe zur Vereinnahmung gelangten. 


А. VI. Arbeitslofigfeit und Arbeitsvermittlung. 


Die Beſchäftigung Arbeitsloſer, über welche wir im Vorjahre eingehend berichtet haben, währte bis 
Ende März 1902. Es wurden für fie im ganzen 148435,28 Mk. verausgabt. Während ein Teil dieſes 
Betrages bereits im Berichtsjahre gedeckt und bei verſchiedenen Titeln gemäß Stadtverordnetenbeſchluß vom 
28. Oktober 1902 verrechnet wurde, ſoll der Reſt von 84176,40 Mk. im Etatsjahre 1903 aus dem Extra— 
ordinarium des Kämmereifonds zur Deckung gelangen. 

Im Winter 1902 haben glücklicherweiſe Notſtandsarbeiten vermieden werden können. Die Verhältniſſe 
haben ſich erheblich gebeſſert; dies geht einmal daraus hervor, daß die Zahl der bei den Krankenkaſſen ver— 
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ſicherten Perſonen zur Zeit beträchtlich größer als im Vorjahre ijt, andrerſeits aber auch daraus, daß die 
Meldungen Arbeitsloſer bei der ſtädtiſchen Arbeitsnachweiſeſtelle diesmal bedeutend geringer an Zahl ſind. 
Offenbar iſt im laufenden Winter, der nur vorübergehende Froſtperioden brachte, mehr Beſchäftigung vor— 
handen, als in den Vorjahren. Erd- und Straßenarbeiten werden in nicht unerheblichem Umfange ausge— 
führt und ſelbſt die Bautätigkeit iſt weit lebhafter als gewöhnlich im Winter. Auch die Stadt führt ihre 
Arbeiten fort, ſoweit es angängig iſt, und ſorgt dadurch für Beſchäftigung einer großen Zahl gelernter und 
ungelernter Arbeiter. Deshalb iſt zu hoffen, daß die ungünſtige Jahreszeit ohne Eintreten eines Notſtandes 
vorübergehen wird. 

Einen nicht zu unterſchätzenden Anteil an der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit hat auch in dieſem 
Jahre wieder die ſtädtiſche Arbeitsnachweiſeſtelle gehabt, die mit Erfolg bemüht iſt, ihre Tätigkeit 
auszudehnen und deren Nutzen von Arbeitgebern und Arbeitnehmern mehr und mehr anerkannt wird. Vom 
Dezember 1902 ab iſt die Arbeitsnachweiſeſtelle aus dem Rathauſe, in welchem geeignete Räume für ſie auf 
die Dauer nicht zur Verfügung geſtellt werden konnten, in gemietete Räume, im Hauſe Burgſtraße Nr. 19, 
Eingang vom Rähm her, verlegt worden. Sie iſt dort mit Telephon und mit den ſonſtigen Einrichtungen 
verſehen, die ihre Benutzung ſeitens des Publikums zu einer bequemen und leichten machen. 


A. VII. Die Geſundheitskommiſſion. 


Die Geſamtkommiſſion hat bisher 5 Sitzungen abgehalten, in denen eine ganze Reihe, gerade für die ſtädtiſche 
Verwaltung wichtiger Fragen zur Erörterung gelangten, von denen beſonders hervorzuheben ſind: die Frage, 
wieweit eine Bebauung des Pelonker (Reinke-) Tales, in welchem die Leitungen der Pelonker Waſſerleitung 
liegen, zu einer Gefährdung der Waſſerleitung in hygieniſcher Hinſicht führen könnte, und die ähnliche Frage 
für Prangenau, wie weit die dortige Waſſerleitungsanlage durch die Beackerung des Landes über den Rohren 
gefährdet werden könnte. Es fanden außer den Sitzungen auch 2 Beſichtigungen ſtatt, es wurden die Rieſel— 
felder in Heubude und die Quelltäler in Prangenaqu beſichtigt. 

Der Ausſchuß für das Wohnungsweſen hatte ſich noch einmal mit dem Entwurfe einer Polizeiver— 
ordnung über das Schlafgängerweſen zu beſchäftigen, und auf Grund dieſer erneuten Erörterung wurde auch 
ein Einvernehmen mit dem Herrn Polizei-Präſidenten über ſämtliche Beſtimmungen des Entwurfes erzielt. 
Der Entwurf iſt inzwiſchen bereits in Kraft getreten. 
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B. Beſonderer Teil. 


Abſchnitt B. IL. Sum Stat I. Kämmereifonds. 


Im Ordinarium des Kämmereifonds ſind, was die Verwaltung der Kämmereigüter und Grund— 
ſtücke, die Pacht⸗ und Mietszinſen und Renten angeht, auch im Jahre 1902 erhebliche Abweichungen gegen 
den Etatsanſatz nicht vorgekommen. Die Einnahmen an Grundzinſen werden wegen der im Laufe des 
Rechnungsjahres vorgenommenen Ablöſungen wieder um etwa 600 Mk. hinter dem Etatsanſatz zurückbleiben, 
wogegen der Kapitalfonds um die Ablöſungsbeträge und deren Zinserträge gewachſen iſt. 

Die in den Etat eingeſtellten 355000 Mk. an Provinzialbeiträgen haben nicht ausgereicht; denn 
die wirkliche Ausgabe für 1902 einſchließlich der Nachzahlung für das Vorjahr hat 380050 Mk., alſo 
25050 Mk. mehr betragen (336006 Mk. für 1902 und 44044 Mk. Nachzahlung für 1901). 


Als Betriebsſonds wurden im Etat für 1902 aus den Überſchüſſen der Vorjahre 635000 Mt. 
eingeſtellt, davon 216000 Mk. zur etatsmäßigen Verwendung beſtimmt und 419000 Mk. auf 1903 vor⸗ 
getragen. Für das neue Etatsjahr 1903 wird davon abgeſehen, den Betriebsfonds zur Deckung eines Fehl— 


betrages wieder in Anfpruch zu nehmen. 


Abſchnitt B. II. Sum Etat Т A. Stadtbibliothek. 


Ein zur Vermögensmaſſe des Stadtbibliothet-Baufonds gehöriger Hypothekenanteil von 500 Mt. 
hat behufs Deckung nothwendiger Ausgaben am 3. 1. 03 veräußert werden müſſen, doch entjteht dadurch 
für das Rechnungsjahr 1902 noch kein Zinſenausfall. Sonſtige Anderungen in der Vermögensverwaltung 
bezw. bei der Einnahme liegen nicht vor. 

Bei der Ausgabe werden die etatsmäßig zur Verfügung ſtehenden Mittel vorausſichtlich nicht 
überſchritten werden. 

Über die Verwaltung der Stadtbibliothek wird ein Sonderbericht erſtattet werden, doch werden hier 
die nachfolgenden Zahlenangaben ſchon jetzt eingefügt. Der Zugang an Büchern betrug im Kalender— 
jahre 1902 insgeſammt 2961 Bände, von denen 732 gekauft, 1760 geſchenkt und 469 durch Tauſch 
erworben wurden. Ausgeliehen wurden 11572 Bände (gegen 10705 in 1901) und 47 Handſchriften (gegen 
51 in 1901). In den Räumen der Bibliothek wurden 207 Handſchriften benutzt. 

Der ſeit Mai 1900 bei den Katalogiſierungsarbeiten beſchäftigt geweſene Hilfsarbeiter Lie. Bröſe 
iſt im September 1902 aus ſeiner Stellung ausgeſchieden. Für die Wiedergewinnung einer geeigneten 
wiſſenſchaftlichen Hilfskraft zur Unterſtützung des Bibliothekars ſind zum Etat für 1903 erhöhte Mittel beantragt. 


Abſchnitt B. III. Sum Etat L В. Stadtmuſeum. 
Die Verwaltung wird die Grenzen der etatsmäßigen Mittel einhalten: die unvorhergeſehenen, 
hauptſächlich zur Sicherung der Sammlungen geſchehenen Ausgaben und Aufwendungen, werden aus dem 
Erſparnisfonds (Titel II, 2) zu decken ſein. Mit Rückſicht auf das mit dem Alter und dem Anwachſen der 
Sammlungen unvermeidliche Steigen derartiger Ausgaben iſt für den nächſtjährigen Etat eine Erhöhung 
des aus der Kämmereikaſſe dem Stadtmuſeum gewährten Zuſchuſſes von 3000 Mk. auf 4000 Mk. 
beantragt worden. 


7. Mai 1902 
Herrn Karl Domansky zum Mitgliede des Curatorii des Stadtmuſeums erwählt, ebenſo am 8. November 
d. J. an Stelle des am 29. Auguſt 1902 verſtorbenen Herrn Oberpräſidenten D. Dr. von Go [ст den 
jetzigen Herrn Oberpräſidenten der Provinz Weſtpreußen, Exzellenz Delbrück. Beide Herren haben die 
Wahl angenommen. In dem Curatorio iſt demnach zur Zeit die Stelle des Vorſitzenden frei, wie denn 


An Stelle des aus Danzig verzogenen Herrn Dr. Oſtermayer hat der Kunſtverein am 2 


auch im Vorſtande des Stadtmuſeums, welcher letztere gegenwärtig nur aus den Herren O. Biſchoff und 
Dr. P. Damme beſteht, noch der Erſatz für Herrn Dr. Oſte rmayer fehlt. 

Während die zur Kabrun'ſchen Stiftung gehörigen, vertragsmäßig im Stadtmuſeum aufbewahrten 
Kunſtſammlungen eine ſehr bedeutſame Ergänzung — beſonders in der Kupferſtichabteilung — erfahren 
haben, iſt die Vermehrung der dem Muſeum ſelbſt gehörigen Sammlungen mehrenteils durch Geſchenke und 
Überweiſungen erfolgt, deren Gebern auch an dieſer Stelle mit ehrendem Danke gedacht ſei. 

Angeſtauft für das Stadtmuſeum wurden: 

4 Aquarelle von Max Schmidt, dem als Direktor der Kgl. Kunſtakademie zu Königsberg i. Pr. 
am 2. Januar 1901 verſtorbenen, rühmlich bekannten Landſchaftsmaler, 

2 Miniaturbruſtbilder aus dem Anfang des 19. Jahrhunderts, 

einige kleinere Gipsabgüſſe nach antiken Bildwerken, 

+ Platten bemalter altägyptiſcher reliefs en ereux, Nachbildungen der von Brugſch-Paſcha 
entdeckten Darſtellungen im Grabe des Ptah-Hotep, 

1 Lederumſchlag enthaltend eine Anzahl mit Kupferſtichen des 16./17. Jahrh. verzierter Spielkarten, 

I ſilberner Deckelpokal Danziger Arbeit von 1840. 

Geſchenkt wurden dem Stadtmuſeum: 

1 Kaltſteinſtatuette des ſchakalköpfigen Anubis von Frau Geh. Oberregierungsrat Ditmar, 

1 ſudaneſiſche Kriegsausrüſtung beſtehend aus Schild mit Hippopotamoshaut, Bogen, Köcher und 
Pfeilen, Spießen, Wurfſpeeren und Dolchen, 

8 galvanoplaſtiſche Nachbildungen von jog. Mykenäfunden, Goldſachen u. dgl., 

2 Kreidezeichnungen, lebensgroße Porträtköpfe: Carl Gottfried Kloſe und deſſen Ehefrau, 
geborene Hennings. (Vermächtnis der verwittweten Frau Marie Schultz, geborene Klein), 

З pompeſanuiſche Terracotten von der verwittweten Frau Dr. Anna Berent, 

eine Sammlung in Holz geſtochener Druckformen zum Handgebrauch für Zeugfärber, aus der erſten 
Hälfte des 19. Jahrh. und hierorts benutzt; vom Herrn Geo rg Biber zu Neufahrwaſſer, 

Boucher's Watteau-Werk in Lichtdrucknachbildungen von Albert Friſch: Vermächtnis des 
Herrn Georg Cornieelius, 

eine Anzahl trojaniſcher Tongefäße, Funde Heinrich Schliemann's, in Nachbildungen von 
Carl Laufer in Neuſes, 

ein auf Kupfer in DI gemaltes kleines Bildnis des Chriſtian Hofmann von Hofmanns— 
waldau, der 1618 zu Breslau geboren, Schüler des Danziger Gymnaſii, dann bekanntlich einer der Stifter 
der Zweiten Schleſiſchen Dichterſchule geweſen iſt, Arbeit des 17. Jahrhunderts, 


eine Sammlung von polyneſiſchen Waffen, 
Auch für die Bibliothek des Stadtmuſeums ſind verſchiedene Werke angekauft bezw. geſchenkt worden. 
Aberwieſen wurden dem Stadtmuſeum von der ſtädtiſchen Bauverwaltung: 

1 gothiſche Kreuzblume in gebranntem Ton, ein großer Zeiger der alten Ratsturmuhr und eine in 
Schmiedeeiſen von Gebr. Heyking hierſelbſt gearbeitete Blumenſtaude, 

1 Tragaltärchen 16. Jahrh., 1 halblebensgroße Holzfigur der Madonna, mehrere Reliquiarien, 
Muſikinſtrumente u. a. Geräte als Leihgaben der St. Katharinen-Kirchengemeinde hierſelbſt, 

1 großer eiſerner Geldkaſten aus dem Nachlas des Herrn Heinrich Lemke von Herrn Ernſt 
Wendt, : 

1 aus der Schule des jüngeren L. Cranach ſtammendes auf Holz gemaltes Olbild; bas Abendmahl 
Chriſti unter Beteiligung Luther's und Melanchthon's von hieſiger Stadtbibliothet. 

Zur Schauſtellung und möglichſt guten Aufbewahrung der Sammlungsgegenſtände iſt wiederum eine 
Anzahl geeigneter Behältniſſe angeſchafft worden. 

Die Sonderausſtellungen im Berichtsjahre umfaßten im Auguſt eine reiche Kollektion Max 
Schmidt'ſcher Aquarelle nebſt Gemälden von Konrad Leſſing, R. Warthmüller u. a., ſowie Keramik 
von C. Laufer, im November eine noch größere Sammlung von Werken Robert Büchtger's. 

Mit den Aquarellen gleichzeitig, aber im ſog. Feſtſaal des Franziskanerkloſters waren die kunſt— 
gewerblichen Erzeugniſſe ausgeſtellt, welche die Kgl. Staatsregierung auf der Pariſer Weltausſtellung 1900 
für das Kunſtgewerbemuſeum in Bertin angekauft hat, und im Anſchluß hieran eine Reihe moderner Arbeiten, 
die für das hieſige Provinzial-Kunſtgewerbemuſeum erworben ſind; alle dieſe Veranſtaltungen haben im 
Publikum ein ſehr lebhaftes Intereſſe gefunden. 

Die verſuchsweiſe eingeführte Anderung im Einlaßkartenverkauf für Beſucher des Stadtmuſeums an 
den Tagen, an welchen es nicht mittags 11—2 Uhr unentgeltlich zugängig ijt (kim Sommer aljo am 
Montag, Dienstag, Freitag und Sonnabend, im Winter auch am Donnerstag) ſcheint ſich au bewähren, 
wenngleich die Einnahme infolge der abnorm ungünſtigen Witterungs- und Wirtſchaftsverhältniſſe während 
des letzten Sommers die vorjährige Höhe nicht erreicht hat. 


Abſchnitt B. IV. Sum Etat J. C. Forſt⸗ und Dünen-Verwaltung. 


Im Belauf Heubude iſt aus dem größeren Holzeinſchlag eine Mehreinnahme von ca. 900 Mk. erzielt 
worden, in Jäſchkental eine ſolche von 280 Mk. Dabei ſind als Holzſchlägerlöhne 350 Mk. mehr aufgewendet. 


Abſchnitt B. V. Sum Stat II. Handelsanſtalten. 


In der Einnahme iſt bei den Theerhofgefällen und dem Maſtenkrahn an der Weichſel eine Minder⸗ 
einnahme gegen den Etat von ca. 415 Mk. zu gewärtigen, dagegen bei den Hafenabgaben eine Mehrein— 
nahme von etwa 4000 Mk. Beim Eichamt wird einer Mehreinnahme von ca. 2000 Mk. eine Mehrausgabe 
von ca. 550 Mk. gegenüberſtehen. 
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Abſchnitt B. VI. Sum Stat Ш. Allgemeine Derwaltung. 


Bei der Einnahme werden im ganzen weſentliche Abweichungen vom Etat ſich nicht ergeben. 
Erwähnenswert iſt nur, daß die Einnahmen aus dem am 19. Januar 1903 neu eröffneten Brauſe- und 
Wannenbade auf Hakelwerk dem Allgemeinen Verwaltungsfonds zugewieſen worden ſind und daß daraus 
bis Ende März 1903 ſich eine Einnahme von etwa 1000 Mk. ergeben wird; ſowie ferner, daß die Ein⸗ 
nahme zu Titel IV „Badegelder aus der öffentlichen Badeanſtalt bei Baſtion Braunroß“, infolge des kalten 
und regneriſchen Sommers, nicht ganz die Hälfte der Sollſumme von 1300 Mk. erreicht haben. 

Zur Ausgabe iſt folgendes zu bemerken: 

Etatsüberſchreitungen von Erheblichkeit liegen bei Titel IV „Stellvertretungskoſten“ und bei Titel IX 
„Sächliche Ausgaben“ vor. Bei Titet IV waren bis zum 16. Februar 1902 Kap. 1 „Für Vertretung von 
Bureaubeamten pp.“ um 6700 Mk. und Kap. 5 „Für Vertretung von Steuererhebern“ um 1700 Mk. über— 
ſchritten. Die erſtere Überſchreitung iſt im weſentlichen durch umfangreiche Reformarbeiten im Regiſtratur⸗ 
weſen des II. Bureaus; durch außerordentliche Arbeiten auf dem Steuerbureau, Abteilung für Realſteuern: 
durch die Koſten der Arbeitsvermittelungsſtelle und durch mehrere lange andauernde Vertretungen für 
erkrankte Beamte herbeigeführt worden. Desgleichen hat auch die Mehrausgabe zu Kap. 5 überwiegend in 
einer größeren Zahl von zum teil lange dauernden Erkrankungen unter den Steuererhebern ihren Grund. — 
Bei Titel IX haben eine Anzahl von Kapiteln Überſchreitungen aufzuweiſen. Dieſelben erſtrecken ſich auf 
Feuerverſicherungsprämien, Koſten für Schreibmaterialien, Buchdruckerkoſten, Buchbinderarbeiten und Inſertions⸗ 
koſten. Außerdem liegen auch bei Titel VI, I, „Reiſekoſten und Tagegelder“ Mehrausgaben gegen den Etat 
vor. Die größte Mehrausgabe beträgt 4400 Mk. bei Buchdruckerkoſten und hat ihren Anlaß in den 
geſteigerten Bedürfuiſſen der Verwaltung, worauf auch die übrigen Mehrausgaben zurückzuführen ſind. 

Erſparniſſe werden in Höhe von etwa 14000 Mk. bei dem Titel I „Gehälter“ eintreten und zwar 
einmal als Folge von Stellenvakanzen — (Gehalt des Oberbürgermeiſters für 5 Monate mit 8333 Mk.) — 
und zum andern durch Zahlung von Mindeſtgehältern bei Neuanſtellungen für ausgeſchiedene oder beförderte 
ältere Beamte mit höheren Gehaltsſätzen. 


Bei den Penſionen (Titel II) beträgt der Jahresabgang infolge Todesfalls — 12120 Mk. Die 
Verſtorbenen ſind: 


1. Der frühere Bureauaſſiſtent Tobias .. . . „ (деј den 22. März 1902), 

2 „eber Plozke opener: 

RU „ Förſter Traeder Ne ee, ee 177, 

4 „ Kämmereikaſſen-Buchhalter Böhnke (, „ 10. Januar 1903), 

D > „ Oberlehrer, Prof. Dr. Lampe („ „ 19. Januar N. 

Der Zugang an Penſionen beträgt jährlich: 

1. vom 1. Mai 1902 für den früheren Feuerwehrmann Z iche. 351 Mk. 
2:12: ULM 4 ais 5 Kämmereikaſſen-Buchhalter Weſtermann 2136 „ 
, ere Б Bureauaſſiſtenten v. €odjtábt. .. . . 2325 „ 
. Odder , Tene. ^ Stromgelderheber Hennig... 2400 „ 
„ к ^ eher Ing 1095 „ 
бо ЛЕО, ES 2 Steuererheber Rochler 1200 „ 
I. r ee ba = Feuerwehrmann Nadoln ) 219 
er Ee CR " S Wittkowski: 7 ае 


zuſammen 10374 Mk. 
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Am 1. November 1902 ijt Herr Oberbürgermeiſter Delbrück infolge ſeiner Ernennung zum Ober: 
Präſidenten der Provinz Weſtpreußen aus der ſtädtiſchen Verwaltung, welcher er ſeit dem 14. Auguſt 1896 
angehört hat, ausgeſchieden. 

Herr Stadtrat Toop iſt durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 27. Dezember 1901 auf eine weitere 
12jährige Amtsdauer vom 21. Mai 1902 ab, wiedergewählt worden. 

Durch Tod verloren hat das Magiſtrats-Kollegium den unbeſoldeten Stadtrat und Stadtälteſten 
Herrn Dr. Otto Helm (geit. am 24. März 1902). In demſelben Jahre verſtarben auch zwei Ehrenbürger 
Danzigs und zwar: 

Herr D. Dr. Guſtav von Goßler, Königl. Staatsminiſter, Oberpräſident der Provinz Weſt— 

preußen, am 29. September 1902; 
Herr Heinrich Rickert, Landesdirektor und Stadtrat a. D., Reichs- und Landtags- Abgeordneter, 
am 3. November 1902. 

Durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 30. Dezember 1902 it Herrn Stadtrat Hermann Gronau 
das Prädikat „Stadtälteſter“ und durch Stadtverordneten-Beſchluß vom 10. Februar 1903 iſt dem ſtell— 
vertretenden Stadtverordneten-Vorſteher Herrn Kaufmann Emil Berenz das Ehrenbürgerrecht der Stadt 
Danzig verliehen worden. 

Unter den ſtädtiſchen Beamten ſind folgende Perſonalveränderungen vorgekommen. 

Befördert ſind: die Bureauaſſiſtenten Barz, Dudeck, Jochem, Niendorf zu Stadtſekretären und 
die Kaſſenaſſiſtenten Gueffroy, Heinig, Raetſch zu Kämmerei-Kaſſenbuchhaltern. Der bisherige Steuer— 
erheber Brodowski iſt als Bureauaſſiſtent übernommen worden. Der Kanzliſt Krüger hat die Funktion 
als Kanzleivorſteher übertragen erhalten. 

Verſtorben ИЕ der Steuererheber Leßnau am 4. September 1902. Freiwillig ausgeſchieden ijt der 
Stadtſekretär Peſchke am 27. November 1902. Im Disziplinarwege entlaſſen ijt der Steuererheber 
Stamm vom 1. Juni 1902 ab. 

Neu angeſtellt ſind; 

die Zivilanwärter Adamheid, Bienwald II, Kloth, Schrödter, Silling und die 
Militäranwärter Dahler, Drews, Groß, Groth, апи als Bureau- bezw. Kaſſen— 
Aſſiſtenten; die Anwärter Behrendt, Moebes, Muſchinski als Steuererheber; die 
Militäranwärter Schaumann und Weide als Rathauswart bezw. als Magiſtratsbote und 
Herr Georg Petereit als Waiſeninſpektor. 

Eine Neuregelung haben die bisherigen Vorſchriften über Berechnung von Reiſekoſten durch die 
unterm 7. März 1902 erlaſſenen „Beſtimmungen über dienſtliche Reiſekoſten in der ſtädtiſchen Verwaltung 
zu Danzig“ erfahren, welche durch Stadtverordneten-Beſchluß von demſelben Tage genehmigt ſind. 


Abſchnitt B. VII. Sum Etat IV. Militair-(Servis-) Verwaltung. 


Im Etatsjahr 1902 find, wenn die Einquartierung während des Kaiſermanövers im September 1901 
außer Betracht gelaſſen wird, Naturalquartiere etwa in demſelben Umfange erfordert worden wie im Jahre 
1901. In den meiſten Fällen mußten die Hausbeſitzer zur Hergabe der Quartiere herangezogen werden, 
weil Mietsquartiere nicht beſchafft werden konnten. Da der Voranſchlag von dem Geſichtspunkte ausging, 
daß die Unterbringung der Truppen in die erheblich teuereren Mietsquartiere erfolgen würde, wird der als 
Ausgabe vorgeſehene Betrag nicht aufgebraucht werden. 
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Es wird deshalb, wenngleich auch die Einnahme erheblich hinter dem Voranſchlag zurückbleiben wird, 
ein um са. 1000 Mk. niedrigerer Zuſchuß erforderlich ſein, als veranſchlagt war. 

In Ergänzung des Berichtes pro 1901 iſt noch anzuführen, daß die Einnahmen aus dem Kaiſer— 
manöver 87 382,41 Mk., die Ausgaben 90 268,88 Mk. betragen haben, alſo ein Zuſchuß von nur 2886,47 Mk. 
erforderlich geweſen iſt. 


Abſchnitt B. VIII. Sum Etat V. Virchenverwaltung 


Die Superintendantur für die Diözeſe „Danziger Werder“, welche bei Schluß des vorigen Berichts— 
jahres erledigt war, iſt inzwiſchen dem Pfarrer Collin in Güttland übertragen worden. Dagegen iſt die 
Superintendantur für die Diözeſe „Danziger Nehrung“ — bisher Paſtor Boie-Danzig — z. 3. noch 
nicht wieder definitiv beſetzt. An der St. Marienkirche in Danzig iſt für den Kirchenſchreiber Ohl vom 
1. April 1902 ab der Kirchenſchreiber Jänicke getreten. Sonſtige Veränderungen unter den im Etat der 
Kirchenverwaltung mit Namensnennung aufgeführten Perſonen ſind nicht vorgekommen. 


In den Zahlen haben ſich Veränderungen gegen den Etat nicht ergeben. 


Abſchnitt B. IX. Sum Etat VI. Schulverwaltung. 


A. Höhere Schulen. 


Die Schülerzahl hat fid) in den З höheren Knabenſchulen in der Geſamtſumme um 15 ver 
mindert (Michaelis 1901: 1315, Michaelis 1902: 1300). An der Verminderung iſt das Gymnaſium mit 11 
und die Oberrealſchule zu St. Petri und Pauli mit 7 Schülern beteiligt. Dagegen iſt die Frequenz beim 
Realgymnaſium zu St. Johann um 3 Schüler geſtiegen. Auch in der Vorſchule der Oberrealſchule ſind 
3 Schüler mehr (Michaelis 1901: 126, Michaelis 1902: 129). 


Im einzelnen ſtellt ſich die Frequenz folgendermaßen: 


Г. Städtiſches Gymnaſium. 


— . . . . ̃⁵— 6 70 


gegen 


| 
Mic [18 902. Was, : 
Michaelis 1 Michaelis 1901 
| | | We | 
> — | AT II 38 GE — ее ds Ge 2 | 
Ev. Schüler Kath. Schüler Jüd. Schüler Einheimiſche | Auswärtige | dites 
| | | 
| | | | | | 
974 | 73 | 25 | 402 70 | 412 Үтүг 


| | 


Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 27,8 Schüler. 


II. Gberrealſchule zu St. Vetri und Pauli. 


— — — — —— . . —ẽ ä—hẽ — jů4Gä 
gegen 


Michaelis 1902. Mich. 1901 


| Evangel. Kath. Jüd. Ein⸗ аня, Geſammt⸗ 
| Schüler | Schüler | Schüler heimiſche | Auswärtige ſumme 
m. авар a 117 TB pen 
Realſchul-Klaſſen | E | | P | S ; | 
| | | 
Vorſchule (3 "m 10825] 12 9 | 119 ges 129 ES 


| | | | 
urchſchnitts-Frequenz der Ober-Realſchulklaſſen: 28,6 Schüler. 
Vorſchulklaſſen: 43 із 
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III. Wealgymnafium zu St. Johann. 


Michaelis 1902 


— —— (öä ¶œ(—?m8ͤꝛ— æ .5ß5ßßi ͤ—m 


gegen 
Michaelis 1901 


- — £n = n | cn — | >. Берун m d Geſar 2 
Ev. Schüler Kath. Schüler Jüd. Schüler | Einheimiſche | Auswärtige “зы | 
| | | | | 
LI en ß E RU RN 


260 21 3 210 74 | 284 L3 
| | | 
Durchſchnitts-Frequenz der Klaſſen: 25,8 Schüler. 


Veränderungen im Lehrer-Collegium: 


Penſioniert: 
Oberlehrer Wollenteit von der Ober-Realſchule zu St. Petri und Pauli am 1. 7. 1902; er iſt am 
18. deſſelben Monats verſtorben. 


a 


b) Ausgeſchieden: 

1. Profeſſor Dr. Prahl vom Gymnaſium am 1. 10. 02. 

2. Oberlehrer Dr. Oſtermayer vom Gymnaſium am 1. 7. 02. 

3. Oberlehrer Dr. Paape von der Ober-Realſchule St. Petri und Pauli am 1. 4. 08. 
с) Angeſtellt: 

1. Oberlehrer Dr. “еше (Gymnaſium) vom 1. 10. 02 ab (für Dr. Prahh). 

2. Oberlehrer Rathje (Gymnaſium) vom 1. 7. 02 ab (für Dr. Oſtermayerh. 

3. Oberlehrer Collins (Ober-Realſchule St. Petri) vom 1. 4. 02 ab (neue Stelle). 

4. Oberlehrer Heye (Ober-Realſchule St. Petri) vom 1. 10. 02 ab (für 3S olfeuteit). 
d) Verſetzt: 


Oberlehrer Dr. Moerner von der Ober-Realſchule St. Petri nach dem Gymnaſium vom 1. 4. 08 
ab (neue Stelle). 

Dem Kandidaten des höheren Schulamts Paul Engler iſt eine wiſſenſchaftliche Hilfslehrerſtelle an 

der Ober-Realſchule zu St. Petri vom 1. 4. 02 ab übertragen worden (früher Collins). 
0 H 

Die in eine Ober-Realſchule umgewandelte frühere Realſchule zu St. Petri und Pauli ut unter 
Abteilung А. с. (+) des Verzeichniſſes der militärberechtigten Lehranſtalten pro 1901 aufgenommen worden 
und gilt ſeit Oſtern 1901 als vollberechtigte Auſtalt. (Erlaß des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und 
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Medizinal-Angelegenheiten vom 24. 4. 02 — U IL Nr. 6058). Die Reformklaſſen an dem Gymnaſium 
und dem Realgymnaſium ſind jetzt bis zur Untertertia vorgeſchritten. 
Beſchloſſen iſt: 
a) ein Erweiterungsbau am Gymnaſium mit einem Koſtenaufwande von 54000 Mk., 
b) für das Gymnaſium eine neue Oberlehrerſtelle in den Etat pro 1903 einzuſetzen. 
(cfr. Stadtverordnetenbeſchluß vom 2. 9. 02 — Nr. 7 ас). 
Vom 1. 10. 02 ab ſind die Schulgeldſätze in folgender Weiſe erhöht worden: 
J. am ſtädtiſchen Gymnaſium und an dem Realgymnaſium zu St. Johann: 
a) für einheimiſche Schüler von 108 auf 120 Mk. p. a., 
b) „ auswärtige x PICS 138 
II. an der Ober-Realſchule zu St. Petri und Pauli für auswärtige Schüler ber Ober: 
Realſchulklaſſen I— VI von 126 auf 138 Mk. p. a. (efr. Stadtverordneten-Beſchluß 
vom 4. 6. 02 — Nr. 13? —). 
Vom 1. 10. 02 an iſt die Beſoldungsordnung für die Oberlehrer an den höheren Knabenſchulen 
und an der Viktoriaſchule nach Maßgabe der Beſtimmungen des Nachtrages У zum Normaletat v. 4. 5. 1892 
betr. die Beſoldungen der Leiter und Lehrer der höheren Unterrichtsanſtalten folgendermaßen abgeändert worden: 
Gehalt bei einer Dienſtzeit: 


H " H " 


GEBEN RENTEN DE eg cei ee) Е 

nach 3 Jahren bis zu 6 Jahren . 3200 „ 
VAN Dep eet 
1 9 ^ „ e =, 
„ 7 5 e Fa; 
5 2" e „ EE ve EE ТИЗО ШО? 
Pais le e El Bega GE E EA 
E 7 pt onm ОВ AERE S102) 


efr. Stadtv.⸗Beſchl. vom 4. 6. 02 — Nr. 13-13). 
Früher wurde das Höchſtgehalt erſt nach 24 Dienſtjahren erreicht. 
Viktoriaſchule. 


Die Zahl der Schülerinnen iſt um 47 und die der Seminariſtinnen um 28 geſtiegen. 
—u—äͤ— b — B 
Michaelis 1902. Eed 
Evangel. Kath. Jud. ei Auswärtige Geſamt⸗ 

Schülerinn. Schülerinn. | Schülern. | heimiſche (^ SE Mn roses 
а 

Viktoriaſchule .. 427 26 52 459 46 505 | + 47 

| v | 
Seminar. 129 10 5 95 49 qo TE 9g 
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urchſchnitts-Frequenz a) Schulklaſſen: 29,7 Schülerinnen. 
b) Seminarklaſſen: 24 Schülerinnen. 
In dem Lehrkörper ſind folgende Veränderungen vorgegangen: 
Verſtorben: Profeſſor Wienandt am 13. З. 1902. 
Ausgeſchieden: 1. Oberlehrer Dr. Müller: er übernimmt vom 1. 4. 03 ab eine erſte Ober— 
lehrerſtelle an der höh. Mädchenſchule zu Nordhauſen. 
2. Lehrerin Fräulein Kahle am 1. 1. 03 infolge Verheiratung. 
Ba Angejtellt: Oberlehrer Albert Thimm aus Nordhauſen vom 1. 10. 02 ab (für Prof. Wienandt). 
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Frequenztabelle für die Mittel- und Volksſchulen. 
Michaelis 1902. 


£l Lehrer Lehre⸗ E Knaben | Mädchen | Gegen. 

E ‘= rinnen Lë = = | Michaeli 

= = | — е = ( 

= Bezeichnung der Schule. WEE E E KE WC e E BE 1901 

— =” р: = a al = = = Е | = = (5) "n" 
= e|: - ЕЕ = S S [Е | wehr weui— 

FS ое] ә с e ger 

1| Mittelſchule der Nechtitadt 71 6 E _ - 306 55 10 | —| —|— 44] : «18 - 
2 Г St. Catharinen 4| 8. — — 1 — 338 98| 8 — — i - | 
3| Knabenſchule auf dem Petri— | Wm : 

Kirchhof ; : 121 5 2 1| 3| 1— — 397 168 1 : 06] — 84 
4| Mädchenſchule am Leegentor 19| 4 2 — 4 1 WEN P esse (ESSI err 225 1 606] 30 — 
5 d a. d. Johannis⸗ | H | | 

Kirchhof... б 21 —| — | 185 114 3 302] 41 — 
6 а am Rähm .. | 13| 4 ci 7 — — | 449, 189 4 64 ) — 
1 Ў am Faulgraben | 13] 48-62 -| —| — | 481| 237 — 7187 Б 
8| Knabenſchule 1. d. Baumgart⸗ I| FA | | 

ſchen e eee 55 106 — 
9 а a. b. gr. Mühle 17| 85—38 1-1 — 519 28315 —| —|— | 817 - 0 
10 d а. d. Hakelwerk |14 7| 3— 3| 1— — 442 230 7| —| — — | 679 26 — 
11] Mädchenſchule a. d. Niederen | | | | | 

едеп 12] 3| 4— 6—— — — — — | 828 207 5 5400 67 
12 e auf Langgarten 124 5 1 4 3 — 4310 171 1 603 12 
13 i. d. Weidengaſſe 13| 4| 2| 5| 2 | — prz] 480) 231 6 N O4 | = 
14 Knabenſchule i. d. Sperlingsg. 12] 5| 4— 2—— — 473 184 2 — — — 6591 1 € 
15 А і. d. Allmodeng. |13| 5 5-1 311 — | 401,220, 4| —| —|— 62540 — 
16| Schule im Geen Meer 19| 7| 5— 6 2—] — | 278) 127 — 384 194 3 986] 11 - 
17| Knabenſchule in хапар. 171 8| 4|—]. 3| 1— 489 340% Жы], |: =] — 4 ВЗЯВ 11 — 
18| Mädchenſchule in Langfuhr 171 44 6| 4 | - 497 379 — | 876] 68 — 
191 Knabenſchule zu Schidlitz 18 5| 7.1 3| 3— — 473 456 1| — | zm 930] 48 zd 
20| Mädchenſchule а 19] 5 5 6| 3| | 502 445 1 9481 32 — 
21 Schule zu Neufahrwaſſer 241 10] 5— 5 3— — | 434! 242 — 1 378| 241! — | 1295] 25 Se 
22| „ „St. Albrecht. 72:2 + | — 17 
23| Goanal. Schule zu Altſchottland Ө сы! 2—— 1 203 a lin ee 410) 11 c 
24| Kathol. „ OA el 243| — | —| 165 — | 4081 — 2 
25| Evangl. „ in Zigankenberg 4 3 | T - | 125 B C 124 —| — 249| 249 Er 
26| Kathol. „ „ ; { SE 84 — — 88 — 172 172 — 
27] Schule in Hochitrieh . : 44 11 2—]— s 74. 219 219 — 
28| Evangl. Schule im Spendhaus 1 1 | g 27 — — 20 — — 47 DK 
29 „ in Pelonken 2 2— —|-4---— — 7061 —- = 55 — UE 13 м — 
30 Taubſtummenſchule 4 2 EU pel — 13, 9 — 11 6 — 39, 1 S 
31 Hilfsklaſſe (iſchwachſinn. Kind. ) 2 үтү "d ЖЮ Г. Б] 8 ES ее 406 | 13 de 
32| Schule in Ztrofbeid)*) . 2i 0 Tp 16 26 — 144 24| — 80} 43 ium 

Summe. 3911: 3381 118113 35| ıl 3 55213115 50 50533084 24 |16847| 1280| 233 
215 KSE 8686 8161 
Michaelis 
1902 1901 1902 

Evangeliſche Schulkinder . 10574 10051 + 523 

Katholiſche Schulkinder .. 6199 5671 + 598 

Jüdiſche Schulkinder ... 74 78 5 — 

zuſammen 16847 15800 — 1051 — 4 


Si ) Die Schule in Strohdeich ijt keine ſtädtiſche Schule, jondern wird von einem Schulverbande unterhalten. Dieſelbe 
wird noch von 49 Kindern des Landkreiſes beſucht, welche in der obigen Tabelle nicht mitenthalten jind. An den beiden Klaſſen 
derſelben erteilen außer dem einen angejtellten Lehrer noch ein katholiſcher und ein evangeliſcher Lehrer im Nebenamte Unterricht. 


In der Zahl der in der Tabelle aufgeführten Klaſſen ſind 15 proviſoriſch eingerichtete Klaſſen 
enthalten, welche vorausſichtlich alle im Laufe des Jahres 1903 zur definitiven Beſetzung gelangen werden. 
Dieſe Klaſſen werden bis zur definitiven Einrichtung von 15 Lehrerinnen auftragsweiſe verwaltet. Demnach 
kommen dieſe 15 Lehrerinnen zu den in der Tabelle aufgeführten Lehrkräften noch hinzu. 

Die an der rechtſtädtiſchen Mittelſchule am 1. Juli 1902 infolge Wahl des Lehrers Bidder 
zum Rektor der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer entſtandene Vakanz iſt durch Berufung des Lehrers Pranſchke 
von der Bezirks-Mädchenſchule in der Weidengaſſe zur Erledigung gelangt. 

Weitere Veränderungen ſind an den beiden Knaben-Mittelſchulen im Berichtsjahre nicht vorgekommen. 

Infolge Eingemeindung ſind am 1. 4. 02 3 Schulen (1 evangel. und 1 kathol. in Zigankenberg 
und 1 in Hochſtrieß) mit folgenden Lehrern hinzugekommen: 

Hauptlehrer Schewe, an der evangeliſchen Schule in Zigankenberg. 

Lehrer Hoffmann 
Р Grundmann, 
5 Gorchs, 
„ Fordack, 


„ „ Hkatholiſchen 
SE 7 m t 
Hauptlehrer Steinbrecher, an der Schule in Hochſtrieß. 
Lehrer Mahlau, 

„ Nabakowski, 


Der Lehrer Gorchs ſoll am 1. 4. 03 zum Hauptlehrer ernannt werden. 
Die weiteren Veränderungen im Lehrperſonal an den Volksſchulen ergiebt die folgende Tabelle: 
Zugang: 


1. Rektor Auguſt Wagner, an der katholiſchen Schule in Altſchottland (für Rektor Omantowsti). 
2 „ Edwin Bidder, an der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer (für Rektor Rebitzki). 

3. Lehrer Robert Boy, an der Bezirksknabenſchule in der Sperlingsgaſſe (für Max Hübner). 

4 „ Guſtav Axt, an der evangeliſchen Schule in Alt-Schottland (neue Stelle). 

5. „ Max Schemke, an der Bezirksmädchenſchule in Langfuhr (neue Stelle). 


6. „ Otto Grieß, an der Bezirksmädchenſchule in Langfuhr (neue Stelle). 

С „ Julius Groß, an der Bezirkskuabenſchule in ber Sperlingsgaſſe (neue Stelle). 

8. „ Julius Zellmann, an der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer (neue Stelle). 

9. „ Franz Zakrzewski, „ „ К " " (neue Stelle). 

10. „ Carolus Grundman m 3 о ^ (für Bernhard Conrad). 

ЇЙ А Johannes Mielinski, an ber katholiſchen Schule in Altſchottland (für den Lehrer Wagner). 
12: „ Otto Horn, an der Bezirksknabenſchule in ber Baumgartſchen Gaſſe (für den Lehrer Köller). 
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13. „ Adolf Krebs, an der Bezirksmädchenſchule in der Weidengaſſe (für den Lehrer Pranſchke). 
14. „ Wilhelm Schülke, an der Bezirksknabenſchule in Schidlitz (für den Lehrer Otto Abraham). 
15. „ Hans Rieck, an der Bezirksknabenſchule in Schidlitz (für den Lehrer Bach). 


16. Lehrerin Marianne Wilke, an der katholiſchen Schule in Altſchottland (neue Stelle). 


17. 5 Minna Abermeth, „ „ evangeliſchen „ „ d (für Fräulein Heyn). 
18. 2 Martha Kapitzki, „ „ Bezirksmädchenſchule in Schidlitz (Tür die Lehrerin Gertrud Raabe), 
19. " Helene Strebitzti, „„ im ſchwarzen Meer (für die Lehrerin Grützmacher). 


20. я Helene Butſchkow, „ „ Bezirksmädchenſchule in Langfuhr (für die Lehrerin Auna Doeppner). 
21. Techniſche Lehrerin Charlotte Domke, an der Bezirksmädchenſchule in Langfuhr (neue Stelle). 

Außer den aufgeführten Lehrern und Lehrerinnen ſind noch 2 Lehrer erwählt und auch bereits 
beſtätigt. Beide (Anton Seidel und Emil Mülle r) treten am 1. 4. 03 ihren Dienſt an. 


Abgang: 
1. Rektor Georg Zürn, von der Bezirksmädchenſchule in der Weidengaſſe (am 2. 3. 02 verstorben). 
2. Lehrerin Anna Doeppner, von ber Mädchenſchule in Langfuhr (am 6. 7. 02 verjtorben). | 
3. Lehrer Oskar Kuhne, von der Bezirksknabenſchule an der großen Mühle (1. 7. 02 penſioniert). 
4. „ Franz Köller, von der Bezirksſchule in der Baumgartſchen Gaſſe (am 1. 4. 02 abgegangen). 
5 Auaſtaſius Lubowski, von der katholiſchen Schule zu Altſchottland (am 1. 10. 02 abgegangen). 


6. „ Walter Giede, von der Bezirksknabeuſchule in Laugfuhr (1. 1. 03 penſioniert). 

7 Emil Schulz II, „ „ 5 P :, (1. 2. 03 penſioniert). 
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8. Lehrerin Gertrud Raabe, von der Bezirksmädchenſchule in Schidlitz (1. 10. 02 penſioniert). 

im irf a" d t "tn ә E ant ques 

9. ; Marie Keller, von der Bezirksmädchenſchule auf Langgarten (1. З. 08 penſioniert). 
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10. + Anna Gerth, von der Bezirksmädchenſchule auf Langgarten (1. 3. 03 е 
11 Elſe Hagemann, von der Bezirksmädchenſchule in ber Weidengaſſe (am 1. 2. 03 abgegangen). 
* Laura Schulz, von der Bezirksmädchenſchule in Langfuhr (1. 4. 03 abgegangen). 


Verſetzungen: 

1. Lehrer Auguſt Wagner, von der Knabenſchule in der Allmodengaſſe als Rektor an die katholiſche 

Schule in Altſchottland. SS 

ita T M in ` = Yof D » Poseirfksſe ^ 

2. Mittelſchullehrer Edwin Bidder, von der rechtſtädtiſchen Mittelſchule als Rektor an die Bezirksſchule 

in Neufahrwaſſer. | | | | e n 
3. Rektor Rebitzki, von der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer an bie Bezirksmädchenſchule in der Weidengaſſe. 
4 Omankowski, von der katholiſchen Schule in Altſchottland an die Bezirksknabenſchule in der 
: D M > 

Allmodengaſſe. TM Lenny at E 
5. Lehrer Carolus Grundmann, von der Knabenſchule in Langfuhr an die Bezirksſchule in Neufahrwaſſer. 


6 Bernhard Conrad, von der Bezirksſchule in Neufahrwaſſer an die Knabenſchule in Langfuhr. 
• Г x 0 А " А у А е Lë? d 1 | a 
7 Paul Sehring, von der Bezirksſchule in Schidlitz an die Bezirksknabenſchule in Langfuhr (für 
^ и H 
Emil Schulz II). | | | Sc 
8. Lehrerin Martha Heyn von der evangeliſchen Schule in Altſchottland an die Knabenſchule in Schidlitz 
(für Fräulein Voigt). | s 
9 Wally Voigt, von ber Knabenſchule in Schidlitz an die Knabenſchule in der Allmodengaſſe 
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(neue Stelle). 
Die an der Taubſtummenſchule neu eingerichtete 4. Klaſſe wird dem Lehrer Bollmann, nachdem er 
die Taubſtummenlehrer-Prüfung abgelegt hat, vom 1. 4. 03 ab definitiv übertragen. 
Augeſtellt ſind vom 1. 4. 03 an 12 Schulärzte. 
Zum 1. 4. 03 ſoll eine 3. Klaſſe an der Hilfsſchule eingerichtet werden. : ^ 
Die Ruhegehaltskaſſe für Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen age et ed Stadtfreijes 
Danzig erfordert im Berichtsjahre einen Betrag von 29092,70 Mk. gegen 24905,40 ME. des Vorjahres. 


ji i б ee 
Zum Abſchnitt IX des Schuletats: „Jortbildungs-, techniſche und andere Schulen 
ſind folgende Anführungen zu machen: 
1. Städtiſche Handels: und Gewerbeſchule. 
Dem Curatorium der Schule gehören an: 
1. Bürgermeiſter Tram pe, in ſeiner Vertretung Stadtrat Dr. Bail. 
2. Stadtſchulrat Dr. Damus, \ 


vom Magiſtrat gewählt. 
3. Stadtrat Schneider, 


32 
4. Redakteur u. Stadtverordneter Klein | | 
5. Kaufmann u. Stadtverordneter von der Stadtverordnetenverſammlung gewählt. 


G. Davidſohn 
6. Kaufmann Albert Neumann, vom Vorſteheramt der Kaufmannſchaft gewählt. 
7. Ofenfabrikant Wieſenberg, vom Vorſtande des Allgem. Gewerbevereins gewählt. 
z. Baugewerks-Obermeiſter Herzog in | 
deſſen Vertretung Fleiſcher-Obermeiſter р von ber Handwerkskammer gewählt. 


* 


Illmann, 
9. Direktor der Handels- und Gewerbeſchule tj der. 
0. Geheimer Marine-Baurat Bieske 8 -— 55,6 : 
| EN SC A H Ste? vom Herrn Miniſter ſür Handel und Gewerbe ernaunt. 
11. Regierungsrat Meyer, 

Der Staat leiſtet zur Unterhaltung der Schule einen feſten Zuſchuß von 80000 Mk. für das Jahr, 
während die Stadt die übrigen Ausgaben trägt. Im Etat des Berichtsjahres ſind die geſamten Ausgaben 
auf 95550 Mk., die geſamten Einnahmen auf 81550 Mk. veranſchlagt, ſo daß die Schule einen ſtädtiſchen 
Zuſchuß von 14000 Mk. erfordern würde. Dieſer Zuſchuß wird allem Anſchein nach nicht überſchritten werden. 

Die Schule wurde im Sommerhalbjahr von 3021 und im Winterhalbjahr von 3264 Schülern 
beſucht. Von dieſen Schülern beſuchten ca. 129 die Schule freiwillig, d. h. ſie wurden weder durch das 
Ortsſtatut noch durch Innungszwang dazu veranlaßt. — Der Unterricht au der gedachten Anſtalt erfolgt in 
der bisherigen Weiſe. 

Auch für den Winter 1902,03 iſt die Schifferſchule beibehalten. Sie wird von 18 Schülern (gegen 
21 im Vorjahre) beſucht. Seit dem vorigen Jahre iſt vom Staate in Danzig eine Kommiſſion zur Abnahme 
von Elbſchifferprüfungen eingeſetzt, vor welcher faſt alle Schüler der Schifferſchule im März 1902 die Prüfung mit gutem 
Erfolge beſtanden haben. Auch diesmal ſoll wieder eine Prüfung ſtattfinden. Das hinſichtlich des Unterrichts, 
des Schulgeldes und der Beſtreitung der Koſten im vorjährigen Bericht Geſagte trifft auch für dieſes Jahr zu. 

Der Zeichenkurſus für Volksſchüler wird in derſelben Weiſe und unter denſelben Verhältniſſen 
erteilt wie im Vorjahre. Die Teilnehmerzahl И hier von 123 auf 103 zurückgegangen. 


2 Die Gewerbe- und Handelsſchule für Frauen und Mädchen 
it eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 Mk. jährlich unterſtützte Anſtalt (Leiterin Frl. Solger). 

Das der Stadtgemeinde gehörige Haus Jopengaſſe 65 ijt der Auſtalt unentgeltlich zur Verfügung 
geſtellt. 

Die Verwaltung und Beaufſichtigung liegt einem Kuratorium ob, deſſen Mitglieder teils vom 
Magiſtrat, teils von hieſigen Vereinen gewählt werden. An der Schule ſind einſchließlich der Leiterin 
10 Lehrerinnen bezw. Lehrer tätig. Die Schule iſt von 114 Schülerinnen (gegen 128 im Vorjahre) beſucht 
worden. 

Unterrichtsgegenſtände ſind: 

Zeichnen, Malen, kunſtgewerbliche Arbeiten, Kunſthandarbeiten, Wäſche-Koufektion, Maſchinen— 
nähen, Schneidern, Putzmachen, kaufmänniſche Buchführung und Korreſpondenz, Rechnen, 
Schreiben, Stenographie, Bedienung der Schreibmaſchine, Geſundheitslehre mit praktiſchen Ver— 
bandübungen, Pädagogik und Ausbildung von Handarbeitslehrerinnen, engliſche Korreſpondenz u. ſ. w. 

Michaelis 02 ijt noch ein Kurſus für franzöſiſche Handels-Korreſpondenz hinzugefügt worden. 

Arbeitsvermittelungen für frühere Schülerinnen, ſowie Nachweiſe von kaufmänniſchen Stellen fanden 
durch die Vorſteherin in zahlreichen Fällen ſtatt. 


3. Die allgemeine gewerbliche Mädchenfortbildungsſchule 
iſt ebenfalls eine private, von der Stadtgemeinde mit 1500 Mk. jährlich unterſtützte, unter der Aufſicht eines 
wie oben erwähnt gewählten Kuratoriums ſtehende Privatſchule. Leiterin iſt Fräulein Farr. Die Schule 
iſt durchſchnittlich von 129 Schülerinnen beſucht worden. Eine größere Anzahl Schülerinnen erhielten durch 
Vermittelung der Leiterin Stellung in hieſigen Geſchäften. 
Der Unterricht erſtreckte ſich auf Deutſch, Rechnen, Buchführung, Schreiben, Schreibmaſchine, 
Zeichnen, Handelsgeographie, Naturkunde, Stenographie, Turnen und fakultativ Engliſch und franzöſiſch. 


Die Einnahmen betrugen: 


АСО а Ее ЗУ MULT 

deine nom der Stadtgemeinde 1500 — 
5472, Mt. 

Die Ausgaben: 

eee , e 

bt Meiers und Schnd 1005. „ 

monde und ende, [9580 „ 

dy Schulutenſilien und Lehrntittee . ху 145,15 „ 


её) ДИИР. Mr. 8 — 
5614,95 Mk. 


Abſchnitt B. X. Hum Etat VII. Allgemeine Armenverwaltung. 


Die durch Beſchluß der ſtädtiſchen Körperſchaften im Vorjahre genehmigte Organiſation der Waiſen— 
und Kinderpflege ijt im Berichtsjahre zur Durchführung gelangt. Es iſt ein ſtädtiſcher Waiſen-Juſpektor o: 
geſtellt, welchem auf Grund des Ortsſtatuts vom 14. Februar 1902 gleichzeitig die Rechte und Pflichten 
eines Geueralvormundes übertragen ſind; die Waiſenratsgeſchäfte ſind auf die Armen- und Waiſen-Kommiſſions— 
Vorſteher übertragen; es ſind ferner Waiſenpfleger und Waiſenpflegerinnen gewählt und bezirksweiſe auf die 
einzelnen Armen- und Waiſenkommiſſionen verteilt, welche die von den Waiſeuräten ihnen zur Beaufſichtigung 
überwieſenen in den betreffenden Kommiſſionsbezirken wohnhaften Kinder regelmäßig beſuchen und kontrolieren, 
und es iſt eine beſondere Beaufſichtigung der ſog. Ziehkinder (Kinder meiſt unehelicher Geburt im Alter bis 
zu 2 Jahren) durch ſechs beſoldete, unter der Leitung eines Ziehkinderarztes — Dr. Effler — ſtehende 
Helferinnen eingeführt. Es hat ſich ferner im Laufe des Berichtsjahres das Bedürfnis herausgeſtellt, zur 
Vervollſtändigung dieſer Ziehkinderfürſorge eine Poliklinik für Ziehkinder einzurichten, um erkrankten Kindern 
ſchnell und durchgreifend ärztliche Hilfe zuteil werden zu laſſen. Der Leiter dieſer Poliklinik dt z. Zt. 
Herr Dr. Neumann, welcher in uneigennütziger Weiſe, lediglich aus Jutereſſe zur Sache, zunächſt ohne 
jedes Eutgelt es übernommen hat, diejenigen erkrankten Ziehkinder ambulatoriſch zu behandeln, welche ihm 
durch Vermittelung der Helferinnen zugeführt werden. Der Erfolg мес Ziehkinderfürſorge ijt bisher ein 
überaus günſtiger. Während in früheren Jahren die Sterblichkeit unehelicher Kinder im erſten Lebensjahre 
nahezu 50% betrug, iſt Пе im Berichtsjahre, ſoweit beaufſichtigte Kinder in Frage kommen, auf 18% herab— 
gemindert. Freilich mögen auch andere Faktoren — insbejondere der verhältnismäßig kühle Sommer — hierbei 
mitgewirkt haben. Die Sterblichkeit der ehelich geborenen Kinder im erſten Lebensjahre ſtellte fid) auf 19 9/,. 
Auch hinſichtlich der durch Einſtellung von Waiſenpflegern und Waiſenpflegerinnen erweiterten Fürſorge für 
die älteren Kinder (für Waiſen und Halbwaiſen, für die vom Vater oder beiden Eltern verlaſſenen Kinder 
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und für bie Kommunalpflegekinder) kann im allgemeinen günſtiges berichtet werden; nur fehlt es noch an 
ausreichendem Pflegeperſonal, um alle dieſe Kinder einer dauernden und regelmäßigen Beaufſichtigung zu 
unterziehen. 

Infolge dieſer Organiſation ſowie infolge der Eingemeindung der drei Vororte Zigankenberg, 
Heiligenbrunn und Hochſtrieß ijt die Zahl der in der öffentlichen Armen- und Waiſeupflege ehrenamtlich 
tätigen Perſonen von 326 im Vorjahre auf z. Zt. 460 geſtiegen, darunter Пиф 332 Pfleger (einſchließlich 
der Armen- und Waiſen-Kommiſſions-Vorſteher und der Bezirksvorſteher) und 128 Pflegerinnen. Die Ein: 
gemeindung jener Vororte hat auch die Neubildung von Kommiſſionen erfordert, ſodaß jetzt 35 Armen- und 
Waiſen-Kommiſſſonen (gegen 30 im Vorjahre) beſtehen. 

Dieſe Kommiſſionen wurden beaufſichtigt von 8 Stadträten und zwar von den Herren Biſchoff, 
Claaßen, Dr. Daſſe, Hein, Dr. Helm, Penner, Poll und Schneider, ſowie von 8 Stadtver— 
ordneten und zwar den Herren Entz, Fiſcher, Gibſone, Knochenhauer, Lietſch, Schmidt, Siemens 
und Vollbrecht. Herr Lietſch trat an die Stelle des im Laufe des Berichtsjahres verſtorbenen Stadtrats 
Dr. Helm. Gegen Ende des Berichtsjahres wurden dann noch die Herren Stadtverordneten Gericke und 
Rohleder zur Führung der Aufſicht über neugebildete Kommiſſionen betraut, nachdem ſie von der Stadt— 
verordneten-Verſammlung hierfür gewählt worden waren. 

Von den Armen-Kommiſſions-Vorſtehern und Waiſenräten ſchieden aus die Herren Bertling, 
v. Glinski, Nipkow, Janzen, Löhrke, Lietſch, Steppuhn und Kämmerer und wurden erſetzt 
durch die Herren Roggatz, Rohde, Liedtke, Pieper, Davidſohn, Koeſtner, Grabow und 
Krauſe. Für die neugebildeten Kommiſſionen wurden gewählt die Herren Loroff, Schulz, Blawath, 
Jeguſt und Buzan und, als letzterer infolge Verzuges ўеш Amt niederlegte, an ſeiner Stelle Herr Gnibba. 

Die Etatsanſätze werden bei den Einnahmen vorausſichtlich durchweg erreicht werden. Dagegen hat 
fid) der Voranſchlag für einzelne Ausgabetitel als nicht ausreichend erwieſen. So werden mehr ober 
minder erhebliche Überſchreitungen nicht zu vermeiden ſein: 


bei Tit. II — außerordentliche Unterſtützungen — weil infolge der ungünſtigen wirtſchaftlichen Verhältniſſe 
wie ſie ſich während der Wintermonate hier fühlbar gemacht haben, naturgemäß erhöhte Anforderungen 
an den Armenfonds geſtellt worden ſind. Von der Gelegenheit, arme Leute, namentlich Familien mit 
vielen Kindern, durch Darreichung von Suppenmarken zu unterſtützen, hat ausgiebiger Gebrauch gemacht 
werden müſſen. In der Stadt war, wie auch ſchon in früheren Jahren, durch die Luiſe Abegg— 
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Stiftung, in Neufahrwaſſer durch den dortigen Armen-Unterſtützungs-Verein, und in Langfuhr zum 
erſten Male durch eine freie Vereinigung von Wohltätern eine Suppenküche eingerichtet. Auch die Geſuche 
um Gewährung von Kohlen waren zahlreicher, als in den Vorjahren. 

bei Tit. V — Bekleidung von Armen — weil auf Grund des Fürſorgeerziehungsgeſetzes vom 2. Juli 1900 
für diejenigen Kinder, welche in Fürſorgeerziehung unterzubringen waren, an Stelle der Ausſtattung 
mit Kleidern ein Pauſchquantum von je 40 Mk. hat gezahlt werden müſſen. Der Durchſchnittsbetrag 
der Ausgaben der letzten drei Jahre, welcher in den Etat als Ausgabepoſten eingeſtellt war, hat 
deshalb nicht ausreichen können. 

bei Tit. IX — Kur- und Verpflegungskoſten für die in Irren- pp. Anſtalten untergebrachten Armen — 
weil die Anzahl der Geiſteskranken zugenommen hat. 

bei Tit. XI — Transportkoſten weil die auf Koſten des Armenverbandes zu bewirkende Überführung 
der Fürſorgezöglinge nach den von dem Herrn Landeshauptmann beſtimmten Anſtalten oder Privat— 
pflegeſtellen nicht unerhebliche Mehraufwendungen erfordert hat. 

Anträge auf Anordnung der Fürſorgeerziehung ſind während des Berichtsjahres — bis zum 
1. Februar 1903 — für den Stadtbezirk geſtellt worden: 


— 


35 
von der Polizei: vom Armenamt: 
gegen Knaben: 53 (186) *) 29 (64) 
„ Mädchen: 22 (60) 14 (60) 
zuſammen: 75 (196) — 3 (124) — 118 (320). 
Angeregt Find die Anträge — abgeſehen von den polizeilich geſtellten —: 
von der Schule von Armenpflegern, Vormündern uf. 
gegen Knaben: in 8 (12) Fällen in 21 (46) Fällen 
„ Mädchen: „ 3 (4) 5 EN 
in 11 (16) Fällen in 32 (72) Fällen. 


Von den Beſchlüſſen des Vormundſchaftsgerichts, durch welche Fürſorgeerziehung angeordnet iſt, ſind 
68 (133) rechtskräftig geworden, und zwar: 
gegen Knaben unter 14 Jahren 20 (47) über 14 Jahren 22 (46) 
„ Mädchen „ 14 9 (23) „ 14 k 17 (17) 


zuſammen: 29 (70) |. 30 (63) = 68 (133). 


Davon Пир bis zum 1. Februar untergebracht 59 (84), nämlich: 
a) in Anſtalten: 


Knaben unter 14 Jahren 13 (24) über 14 Jahren 20 (22) 
Mädchen „ 14 „ 4 (13) S ce tv 15. (9) 
zuſammen 17 (37) * 35 (81) — 52 (68); 
b) in Familien: 
Knaben unter 14 Jahren 4 (8) über 14 Jahren 1 (1) 
Mädchen О () (6) im tsi e 2 000 
zuſammen 4 (14) + Be NUDO) 


zuſammen 59 (84). 
Unter den in Anftalten untergebrachten Mädchen über 14 Jahren befinden jid) 14 (8) Proſtituierte. 


Bis zum 1. Februar waren Anträge 


noch nicht erledigt: zurückgewieſen: zurückgezogen: 
gegen Knaben: 42 (46) 22 (55) 6 (6) 
„ Mädchen: 13 (32) 15 (43) 0 (5) 
55 (78) 31 (98) 6 (11) 


Neue Stiftungen find während des Berichtsjahres zu den unter Magiſtrats-Verwaltung ſtehenden 
nicht hinzugekommen. 

Aus der unter der Verwaltung eines Vorſtandes ſtehenden, der Aufſicht des Magiſtrats unterſtellten 
Julius Meyer-Stiftung für bedürftige Handwerker haben im Januar 1903 die erſten Spenden zu 180 Mk. 
jährlich verteilt werden können, nachdem die Witwe des Stifters, welcher der lebenslängliche Nießbrauch an 
der Hälfte des Vermögens zuſtand, im Jahre 1902 verſtorben war. 

Nachſtehend teilen wir, entſprechend einer diesbezüglichen Teſtamentsanordnung, diejenigen Summen 
mit, welche aus den Zinſen des Vermögens der Luiſe Abegg-Stiftung zum Beſten milder Anſtalten uſw. 
im Laufe des Berichtsjahres verwendet worden ſind: 


*) Anmerkung: Die eingeklammerten Zahlen beziehen fid) auf das Vorjahr, d. h. das erſte Jahr der Geltung 
des Geſetzes. 


1. für die Staffeefüche und Wärmehalle „Halber Mond”. . . . . . 1000 Mk. i Zur Inbetriebnahme der beiden neuen Baracken im Lazarett am Olivaer Tor ijt durch Stadt 
| 2. Ме Ferienkolonien und Badefahrten C verordneten-Beſchluß vom 7. Oktober 1902 — Nr. 9 — eine Perſonalvermehrung um 4 Schweſtern, 2 Dienſtmädchen 
| 3. „ die Volksbibliotheken ое ИА. ee 2900072. und einem Hausdiener zum 1. November 1902 bewilligt worden. Die Einjtellung hat demgemäß ſtattgefunden. 
| 4. , den Verein Frauenwohl „Hauspflege e 800 „ Durch den Beſchluß vom 30. Dezember 1902 hat jid) die Stadtverordneten-Verſammlung mit der Einrichtung 
| en ene, ð ки. шыт уң Ж УЖЫ ү: 2000 „ von 2 beſonderen Badezimmern und Kloſets für Kranke der I. und II. Klaſſe und 2 Jſolierzimmern für 
| ow ee eet N DRE 1 Dale, Kranke der III. Klaſſe im Lazarett in ber Sandgrube ſowie mit der Anmietung einer Wohnung in dem Hauſe 
| T ⸗³ ue биз ГТ FEN N. аза v6 400 „ A Sandgrube 6/8 zur Unterbringung von Schweſtern dieſes Lazaretts einverſtanden erklärt. Die Arbeiten hierfür 

JC ſind in Angriff genommen und werden noch vor Ablauf dieſes Etatsjahres fertiggeſtellt werden; die Wohnung 
| 9. „ Frühſtücksverteilung А nn it bereits Anfang Februar d. J. von den Schweſtern bezogen worden. 

10. „ die Weſtpreußiſche Trinferheilantalt zu E uar e tolius Über den Ausfall des finanziellen Abſchluſſes der einzelnen Auſtalten läßt id) zur Zeit noch nichts 
11. „ den Armenunterſtützungsverein zu Neufahrwaſſer ...... 100 „ ſicheres jagen, da fid) die Einnahmen an Kur- und Verpflegungskoſten, die noch bis zum Jahresſchluſſe ein— 
ДӘ Babderatien aun Volksbrauſebe dns 150 „ gehen werden, nicht überſehen laſſen. 
| IS OBEN EE «c om то: РИ E Nach dem Kaſſenabſchluſſe vom 13. Februar 1903 war der Stand der Einnahmen und Ausgaben 
|| 14. „ den Kinderhort üt Heubude zur Heizung TOLL, AS ча: = 
| - \ ‹ gegenüber dem Etat folgender: 
|| 15. , die Volksunterhaltungsabende ... 5 340 „ 
| 16. „ Mrbeitsnachweileitelle . . ..1........... PB, | а. Beim Lazarettfonds I (Lazarett am Olivaer Tor). 
1 mue s Jünglingsverein .... а PUE EUNT. РАНЫ 300 „ Der Etat ſetzt aus: e ind enen 
| Jl Аде e Pflanzenverteilung an Kinder GE EE T Die J x Einnahme. 
| 5 4 ii P aie b edv ин SH E id ? 6642,07 ME. Abteilung T. Nefteimahmen `... 4185,21 Mt. 
| 20. „ Herſtellung einer Suppenküche in Langfuhr . ... iade 508 „ к I. Defekten ee PE s T 
zuſammen 14078 ME. „ III. Laufende Einnehmen: 
In dieſem Betrage jür die Zinſen des Vermögens der Mute Abegg'ſchen Familienſtiftung mit 5 % % % / e ell „Nen, Mieten 384716, 
enthalten, ſoweit ſie für bedürftige Familienangehörige nicht haben verwendet werden dürfen. Beſtimmungs— 5 IL Kur- und Verpflegungskoſten: 
mäßig iſt der für Familienmitglieder nicht aufgebrauchte Anteil der Zinſen der Familienſtiftung für Zwecke 3610— „ 1. I. Klaſſe: Von Auswärtigen und Einheimiſchen .... 1215— „ 
der Stiftung zum Beſten milder Auſtalten zu verwenden oder bei dieſer letzteren Stiftung zu kapitaliſieren. 5380— „ ӨП; 5 Von Auswärtigen und Einheimischen. ....  5091— „ 
2760,.— „ БОШ 7 Von Berufsgenojjenjchaften 2c. und für Auswärtige 
bei leichten und ſchweren Fällen .... 9020,29 „ 
c ` , — ; 14350,— „ de г Von den hieſigen Krankenkaſſen .... 1885005 „ 
| Abſchnitt B. XI. Өш &tat VIII а, b uno e. 5310, я Di. „ Von den Armen-Verbänden bei Aufnahme im 
| Armen wee : 53. 629852 „ 
| Itädtiſche Krankenanſtalten und Arbeitshaus. 8220— „ 6. 9% ^ In den übrigen Fällen: Von Auswärtigen und soi 
| Einheimischen Е А Aime er E 
| Die Kommiſſion für die ſtädtiſchen Krankenanſtalten hatte in dem abgelaufenen Jahre den Tod —— „ rm „ Von ambulatoriſch behandelten Kranken .... N, 
I ihres langjährigen und verdienten Mitgliedes, des Stadtrates und Stadtälteſten Dr. Helm, zu beklagen. 6210, — „ B s 9 Aus dem Abonnement für Dienſtboten und Lehrlinge E 
| An jeiner Stelle wurde Herr Stadtrat Rodenacker zum Mitgliede ernannt. Bei ber Neuwahl ber Kom— 1080, — „ Titel III. Begräbnis⸗ und Kirchhofs⸗Gebühreenn . 1335,05 „ 
| miſſionsmitglieder durch die Stadtverordneten-Verſammlung bei Beginn dieſes Jahres wurden für die апд: Г 1615445 „ " ane DS URL о Оооо. 
| ſcheidenden Herren Stadtverordneten Rabe und Richter bie Herren Stadtverordneten Münſterberg und Beg " V. Desinfeftiong-Anftalt .......... VEREINE LANDET 008;— „ 
Schmidt in bie Kommiſſion gewählt. НЕЮ) == „ „ VI. Hygieniſche Anterfuchungs-Anftat `... 19816— „ 
Die durch den Stadtverordneten-Beſchluß vom 29. November 1901 genehmigten Neubauten in den 100— „ „ VII. Betrieb des Röntgen-Apparati dd. E и 
| Lazaretten und der Armenanſtalt in Pelonken find im Lanfe des Jahres fertig geitellt worden. Die beiden —— и „ VIII. Aus der 1899er Anleighe ue. — „ 
| Baracken im Lazarett am Olivaer Tor find am 8. November belegt, der neue Sektionsraum im Lazarett in 1262,81 „ „ IX. An ſonſtigen Einnahmen und zur Abrundung ö 1250,25 „ 
| ber Sandgrube ijt im Monat Oktober im Benutzung genommen und der neue Pavillon in Pelonken durch ESI R „ X. Überweifungen aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds: ir. a 
bie am 17. und 18. Dezember v. A. erfolgte Überweiſung ſämtlicher ſiechen Frauen aus dem Arbeitshauſe 12994207 Mt. Summe .. 98806,61 Mk. 
und der proviſoriſchen Station in Langfuhr dem Betriebe übergeben worden. Die Frauenſiechenſtation konnte "m Ce Se ` ` . 12090.— Mt. 
dadurch in dem Arbeitshauſe ganz eingehen, und das Gebäude auf dem Uphagen'ſchen Grundſtück in : 1. SPD. sic 925 563: dE 


Langfuhr dem Magiſtrat wieder zur Verfügung geſtellt werden. Überhaupt .. 110896,61 Mt. 


de 1 с c Se 
| b. Beim Lazarettfonds II (Lazarett in der Sandgrube). 


Der Etat ſetzt aus: Ausgabe. 
| Es find ausgegeben: Der Etat ſetzt aus: Es ſind eingenommen: 
| ET : ; Yun Б : SI Я 
| 2345,60 ME. Abteilung I. Neft:Ausgaben с. го 1721,40 Me: Einnahme 
II. Defekte на ! 3384,84 Mk. Abteilung АЛ баешы АЙЕ ӨӨК АЙ 829,31 Mk. 
: t я но Beer затое AES неке ув SE 
„ III. Laufende Ausgaben: e L. : Р 
48160 Mt. Titel 1 l o 1 d 951 RE р, III. Laufende Einnahmen: 
3160,— Mk. Tite . Gehälter, Remunerationen und Löhne л... . 39860,26 ER d ker "ic 
/ чү © 2 m SE 4 Titel IJ. Kur- und Verpflegungskoſten: 
327 9 5 EE ў 6 | GE = 4 Ger $ 5 | 
1627,20 „ ” II., Penſignen und Unterſtüngen an quss this ortis fin —j T7 4, 9580,— Mk. 1 J. Klaſſe: Von Auswärtigen und Einheimiſchen ... 4200,— Mk. 
66300,— „ „ III, Beköſtigungg . sopore e omen ани РЕ чыи ene 106,2 „ 14440 — „ 2. IR H Von Auswärtigen und Einheimiſchen .... 132Y6— „ 
9900. — „ %%% ͤͥũͤò»wbĩlV]——V ] Ü J ͤ „ 890 „ 8110. — „ ZEIT я Von Berufsgenoſſenſchaften 2с. und für Aus— 
> T e Sas — — Чүл ЧИР; ТҮ, * vé Colt о-о ә 
23490.— „ - DOE EE Ы а мели ЖҮ ъё 14887 07 у wärtige bei leichten und ſchweren Fällen .. 13708,2234 „ 
BE Я E EE Së 17220, „ з А Von den hieſigen Krankenkaſſen | 755,36 
15780 — „ А WI e e, e ce mane сестре ЛОЗУ En ! EUR Г eig ї ce ате uL 1475536 у 
Reed j . wer AO) — . Ж » Von den Armenverbänden bei Aufnahme im 
: ж ае ; : ETE 
4210,— „ „ УП. Begräbniskoſten und Unterhaltung der Kirchhöfe ... 3366,77 „ 9 d x 
4 Р d Armenwege . 2444 157 
0090) — T e SE (Mona 556352 Y " у 2 1 2 — 2 
9990, > „N, Unterhaltung der Gebäude 35568 18080— „ BIA. ў In den übrigen Fällen: Von auswärtigen und 
2380,.— „ „ IX. Steuern, Feuerverſicherung und andere Unkoſten . ... 1776,38 „ Einheimiſchen F DADA Vr Ps DUAL e 
934,80 „ А. X. Beiträge zur Invaliditäts⸗ 2c. VBerfiherung `... АЁ» 334,50 „ 4090— „ St e Von ambulatoriſch behandelten Kranken. .. 4491,51 „ 
a 950— „ „ ХЕ Sureaubebüviijje 33,49 „ 40380— „ бшу „ Aus dem Abonnement für Dienſtboten und Lehrlinge — y, 
A : > nd II. Desinfektions-Auſ r 5 == 
30,75 1, „ II Zu Spenden aus der ео Stiftung 0T. 10,— „ 7 ә nero Leger 5 dents 20 Д 
r Pra. A Y у 100— „ " III Ветер des очен pbaraleB--. i.e. Ste, Vasa mE E 212 — „ 
12 rer,, + с es 158 — „ 8 e ort 
—7— „ 5 IV. Aus der 1899er Anleihen. E LN EHER IK: —— 5 
C SÉ: GIN H eniſche С ett ( 522 ; r st. us РА en 
10900, " „ ХІУ. Hygieniſche UnterfuchungszAnftalt ........... 94522. „ aD — s р V. An ſonſtigen Einnahmen und zur Abrundung... 1168,64 „ 
4825,— „ „ a die an eee poco sap „ VI. Überweifungen aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds I pum Ru 
2008— , GM En tos Je ызгы ee ER PPS 395,45 слон JW > == т 
/ , „ Х hergeſehene 1395,45 „ 84534.84 ME. Summe .. 73998,20 Mk. 
94,.— „ EE ИЕ Е Е И „, = ILLI er 
1 199645,35 Mt. Summe. . 162451,55 Mk. Ausgabe. Es find ausgegeben: 
[| — * н eg 2350,— Mk. Abteilung I. Reſt⸗ Ausgaben 1725,60 Mk. 
Hiernach ſind bei Titel II — Kur- und Verpflegungskoſten — wohl Mindereinnahmen bei Poſ. 1, H... : е8 
I. Klaſſe, von etwa 2000 Mk. und bei Poſ. 6 von 3000 Mk. зи. 5000 Mk. zu erwarten, bei den übrigen III. Laufende Ausgaben: 
| ЕН zeſes Titels rden edo inf » "hehente Kësse Rafe Беле NO А = 5 eda: : Y ч Р - 
| ` oſitionen dieſes Titels werden jedoch infolge bedeutend höherer Belegung Mehrbeträge von zuſammen 30550,— Mk. Titel I. Gehälter, Remunerationen und Löhne . 26957,72 Mk. 
| mindeſtens 18500 Mt. erzielt werden. 69300, — „ r / ul Deng 
|| Die Einnahmen an Begräbnisgebühren, Titel III, werden den Etatsanſatz um 500 Mk. 9990, — „ „ III. neo . . mn. 9324,11 „ 
| überſteigen und die Rückeinnahmen, Titel VI, beſonders wegen der ſehr großen Zahl 26520,— „ vua x Ner ЖАШООН ИТЕ ое ЖЫ. [duro ri eR Улы е OLE I Eee, 
| der für Rechnung des Polizeikoſtenfonds aufgenommenen geſchlechtskranken Dirnen noch 7000 Mk. mehr 22680,.— „ " V. Krankenpflege P. 20433,79 „ 
H РАР R de : 4 | N - m2 228 7 * TU Т T › игит У a Эте 
| betragen. Auch der Desinfektionsbetrieb, Titel V, wird 400 Mk. Mehrertrag ergeben, und an ſonſtigen 6360, — 7 „ VI. Unterhaltung der Anſtalt und der dazu gehörigen Anlagen. . 3881,10 „ 
| IT — уа ` T Le e GE тт ны ebben St ron со 
| Einnahmen, Titel IX, find etwa 600 Mk. über den Etat zu erwarten. Der Erlös des Kurabonnements | 890— „ „ УП. uraubebürmi]e о 98988 „ 
I 1 wird erit am Jahresſchluß auf die einzelnen Anſtalten verteilt und der Etatsanſatz hierfür mindeſtens erreicht 330,— „ „ VIII. Wäſchetrans port eee cs ues 237, e 
| werden. Die Geſamtmehreinnahmen berechnen ſich darnach auf 22000 Mk. | e " TX: Fenergerſichemmn gs 8 248,24 „ 
| Dieſen de ба Bredene Sho Г T d für Beköſti Titel ITI 630197, » X. Beiträge zur Invaliditäts- 2c. VerſicherunFg 330,64 „ 
| Dieſen ſtehen natürlich entſprechende Mehrausgaben gegenüber, und zwar für Beköſt Tite 3 Ee d С 
| 11000. Mt У ! bedürf ini e С 200. n 00 t : 90 o SE = ЕЧ We 8:18, ur : 300— „ n neff т 148,07 „ 
Mk. für Hausbedürfniſſe Lite 2000 Mk. für Krankenpflege, Tite 2700 Mk. Ferner JU e 7 : ; E 
Titel VIII js 5 [ à 5 bäud s Überſch ` E | N N Mun 500— „ e T ere y re о ne 498,65 „ 
Tite unterhaltung der Gebäude, eine Überſchreitung von 5 Mk. zu erwarten, die zur Ausführ HE - ; Ju M 
d i BER * 19 2 s a e a j e? gen 127085 „ ХИ ОЕ NEN E OS Uem e 
unvorhergeſehener und unaufſchiebbarer Reparaturarbeiten unvermeidlich war. Dieſe Mehrausgaben von 94 XIV. Zinſen 
T d 4 SE? * ы 1 e 3 E H x — " » 4 . 8 . . . . D А e В eT . & 5 Segel . . . . e e б e e ае " 
| zuſammen 20700 Mk. ermäßigen ſich durch Minderbedarf bei den Begräbniskoſten, Titel V d bei de | 4 : zu " = e 2 
au 080 e) Ї gräbniskoſten, Titel УП, und bei den | — — 5„ „ XV. Umänderung von Schweſterwoh nungen Орр 7 


| außerordentlichen Ausgaben Titel XV, um 300 bezw. 400. Mk. zuſammen 700 Mk. Es verbleibt або eine 
Geſamtmehrausgabe von 20000 Mk., die aber durch die Mehreinnahmen vollſtändig gedeckt wird. 


| 172000,— Mk. Summe . . 141301,22 Mk, 


Bei den Kur- und Verpflegungskoſten wird auch hier nur die Poſ. 1, J. Klaſſe, einen Ausfall, und 
zwar von etwa 2500 Mk. erfahren, während bei Poſ. 5, von den Armenverbänden, der Etatsanſatz gerade 
erreicht werden wird. Bei ſämtlichen übrigen Poſitionen dieſes Titels ſind dagegen infolge höherer Belegung 
Mehrerträge von Au. 13700 Mk. zu erwarten. Bei Titel III, Röntgenbetrieb, und bei Titel V, ſonſtige 
Einnahmen, werden die Etatsſätze ebenfalls um 200 Mk. und 600 Mk. überholt werden, ſodaß ſich alſo im 
ganzen eine Mehreinnahme von 12000 Mk. ergeben wird. 

Die ſtärkere Frequenz macht natürlich auch eine entſprechende Überſchreitung der Betriebsausgaben 
erforderlich. Bei Titel II, Beköſtigung, wird Пе etwa 5000 Mk., Titel IV, Hausbedürfniſſe, 1200 Mk., 
Titel V, Krankenpflege, 4500 Mt., und Titel VII, Bureaukoſten, 100 Mk. betragen. Außerdem wird der 
Titel VI, bauliche Unterhaltung, wegen unvermeidlicher Arbeiten noch 1200 Mk. erfordern. Das Geſamt— 
mehr bei der Ausgabe iſt alſo hiernach ebeufalls auf rund 12000 Mk. zu veranſchlagen, wird aber durch 
die Mehreinnahmen gerade gedeckt werden. 


e. Beim ſtädtiſchen Arbeitshauſe. 


Der Etat ſetzt aus: Es ſind eingenommen: 
Einnahme. 
1685,44 Mk. Abteilung Шан en 15 Mk. 
— 5 7 DIA Seele reor NONI EC re E xr — d 
p III. Laufende авик: 
9900— „ Titel I. Arbeitsreingewnn о. Yr ccm mis ee 
= II. Kur- und < Зач 
8050— „ BECOME % „=. о = 
10550— „ 2. Für im Armenwege aufgenommene Kranke. . ... 1048122. „ 
341— ,„ „ III. Verſchiedene Einnahmen: Erlös für Trank SIS. 
200— „ п n Zinſen aus der Stobbe беп Stiftung — N 
200, „ " r 612,60 „ 
30935, 4 Mk. Summe 24490,53 Mk. 
Ausgabe. pp 
Es Пир ausgegeben: 
en e,, dp e e 494,24 Mk. 
Ge Ете О Ее AA — 4 
E III. Laufende Ausgaben: 
27940, — Mk. Titel I. Gehälter, Remunerationen und Löhne 2573076 „ 
2364 — — 3 [ДЕ еШ ИНЕП ge Лет reet s or НИТЕ — Я 
500 — „ „ III. Zur Dispofition ber Arbeitshaus-Kommiſſioan n .... ТЛО 
59897, — „ » I ОЕ БЕА ъа. uni rA AUAM DE. 
7150,— „ Е УЧОО d RT PADO v. 
8200.—. ;, У. J ͤ % ⁰¹ wu ЫМ е т у», оа парру 
8125— „ „ VII. Krankenpflege eee eee с ОИСИ 
3800 — , „ УШ. Unterhaltung der Gebäude V 
676,52 „ S ІХ. Smvaliditätsbeiträge . ..... Р 89 12301 „ 
600 —. „ 5 X. Bureaubedürfniſſe einſchl. Porto CH e eg: eR 423,87 „ 
1200 — „ 7 Ка ео ОО ID TLLA EE EE eege NEA 1922,26 „ 
1300, Außerordentliche Ausgaben fast c Lb TED 
738,48 „ „ ХПІ. Unvorhergeſehenes einſchl. Vertretungskoſten . .... .. 1583,97 „ 
r Zinſen aus der Stobbe ſchen Stiftung — * 
117700, Summe 10007558 Mt. 
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Hierzu dt Folgendes zu bemerken: 
Die Einnahme bei Titel 1 — Arbeitsverdienſt — wird den Etatsſatz vorausſichtlich erreichen. Bei 
Titel II, 1 und 2 — Kur- und Verpflegungskoſten — wird jid) vorausſichtlich eine Mehreinnahme von 
1000 Mk. ergeben. Ebenſo wird jid) bei Titel У — Desinfektionskolonne — ein Ueberſchuß von 600 Mk. 
herausſtellen, auch Titel III — verſchiedene Einnahmen — wird um 100 Mk. höher ſein, als der Anſchlag. 


Neu eingeſtellt ijt nachträglich der Titel УП: Aus dem Brennholzverkauf. Nachdem durch Stadt— 
verordnetenbeſchluß vom 8. April 1902 ein Betriebsfonds von 8000 Mk. bewilligt und der früher von einem 
Unternehmer gepachtete Holzvertrieb in eigene Regie der Arbeitshausverwaltung übernommen worden iſt, 
haben die Einnahmen bisher (13. Februar 1903) 12820,25 Mk. betragen, denen 14652,74 Mk. Ausgaben 
gegenüberſtehen. Hierbei kommt indeſſen in Betracht, daß der zum Verkauf beſtimmte Vorrat von Hölzern 
einen Verkaufswert von 7723 Mk. 50 Pfg. repräſentiert. 

Der Reingewinn aus dem Brennholzverkauf wird auf ca. 3000 Mk. geſchätzt. 

Bei den Ausgaben werden Erſparniſſe nur bei Titel IV — Beköſtigung — und zwar in Höhe 
von ca. 1600 Mk., in Folge verminderter Belegung der Irrenſtation, erzielt werden. Die Titel L, IT, III, VI, 
Kapitel 1 — Feuerung — IX, X, XII werden ſich innerhalb der Etatsgrenze halten. Ein Mehrbedarf 
wird dagegen eintreten bei folgenden Etatspoſitionen: 

a) Titel V, Kapitel 1 — Bekleidung, Wäſche — um ea. 400 Mk. 

b) Titel XI — Desinfektionskolonne — um ca. 1400 Mk. Beide Überichreitungen reſultieren aus 
dem gegen die Vorjahre ganz erheblich geſteigerten Umfange des Desinfektionsdienſtes, veranlaßt 
durch Maßnahmen der Aufſichtsbehörde. — In den letzten Monaten haben an jedem Arbeitstage 
durchſchnittlich zwei Wohnungsdesinfektionen ausgeführt werden müſſen. 

c) Titel V, Kapitel 2a und 2 b um са. 500 Mk. 

Veranlaßt wird dieſe Überſchreitung durch die notwendige Vermehrung des Arbeitsmaterials 
und der Arbeitsgerätſchaften. 


d) Titel VI, Kapitel 2 — Beleuchtung — um ca. 600 Mk., hervorgerufen durch die Einrichtung 
einer beſonderen Siechenſtation für Frauen im früher Uphagen'ſchen Grundſtück in Langfuhr. 
Titel VI, Kapitel 3 — Reinigung — um ea. 500 Mk. Grund der Überſchreitung wie 
vorſtehend und vermehrte Tätigkeit der Desinfektionskolonne — confr. das ad b Geſagte. — 
e) Titel VII — Krankenpflege 1200 Mk. у 
Vielfache Krankheiten in ber Kinderſtation und die Überweiſung von Perſonen vom 
Lazarett Sandgrube nach dem Arbeitshauſe begründen dieſe Mehrausgabe. 
f) Titel VIII — Gebäude — um ca. 800 Mk. à 
Umfangreiche Reparaturen in den ſehr alten und baufälligen Gebäuden machten bieje Über— 
ſchreitung zur Notwendigkeit. Dazu trat die Einrichtung einer Badegelegenheit für die Irren— 
ſtation, die Herrichtung geeigneter Räume für die zur Fürſorgeerziehung deſignierten Dirnen und 
anderweiter Wohngelegenheiten für das Anſtaltsperſonal. 
g) Titel XIII — Unvorhergeſehenes und Vertretungskoſten — um са. 900 Mk. 
Das zu d Titel VI, Kapitel 2 — Geſagte trifft auch hier zu, mit der Maßgabe, daß 


bie Koſten für Löhne des Aufſichts-, Warte- und Küchenperſonals bis zum 18. Dezember 1902 
— an welchem Tage die Verlegung der Station in das neu erbaute Siechenhaus der Armen— 
anſtalt Pelonken erfolgte ca. 8¼ Monate, aus dieſem Titel zu begleichen waren. — 


Die Mehreinnahmen werden demnach betragen ee e 
r , , om LC ns T 

Summe 6300 Mk. 
Die Mehrausgaben werden betragen . ..... TTT 
Die Geſamtrechnung dürfte demnach günſtiger abſchließen oo Ra uai 500 Mk. 


Abſchnitt B. XII. Sum Etat IX. Städtiſches £eibamt, 


Pfänder— 
zahl 
Am Schluſſe des Etatsjahres 1901/2 verblieb ein 
JA trae pie e ER — 
Vom 1. April 1902 bis 15. Januar 1903 ſind neu in 
FCC eee 
Bis zum Schluſſe des Etatsjahres werden ungefähr noch 
ОИ, oc nn О 13 800 
Zuſammen pro 1902/3 
Überhaupt 
Vom 1. April 1902 bis 15. Januar 1903 ſind eingelöſt 
GARE 48 425 
Bis zum Schluſſe bes Etatsjahres werden ungefähr noch 
EINSEIOTE werde!! 8 11900 


Zuſammen pro 1902/8 


Mithin ungefährer Beſtand am 31. März 1903 


Die durchſchnittliche Beleihungsſumme würde danach betragen: 


von 32 030 mit 200 200 WE. beliehenen Pfändern 


Beleihungs— 
ſumme 


К. 


248 991 


74 500 


262 023 


68 581 


für 1 Pfand = 6,3 Mk. gegen 6,4 Mk. im Vorjahre. 


QN 
ў › 
2 


61 050 Pfänder, beliehen mit 323 491 Mk. 
gegen 59 021 ^ 5 7 


2 


er Abgang dagegen: 
60 325 Pfänder, beliehen mit 325604 Mt. 
gegen 54529 5 " " 


Es ſind vorhanden geweſen: 


329 059 Mk. im Vorjahre. 


312 113 Mk. im Vorjahre. 


am Schluſſe des Jahres 1901/2 32 040 Pfänder, beliehen mit 


und , ^ y 5 1900/1 27 548 " 


и ” 


Pfänder⸗ 


zahl 


31 305 


61 050 


92 355 


60 335 


32 030 


er Zugang ber Pfänder für 1902/3 würde nach vorſtehender Annahme betragen: 


206 700 Mk. 
189 754 Mk. 


Uber den Geſchäftsbetrieb des ſtädtiſchen Leihamts gibt die nachſtehende Überſicht Auskunft: 


Beleihungs— 
ſumme 


M. 


202 313 


323 491 


525 804 


325 604 


200 200 


Der Beſtand hat aljo zugenommen um 
Am 15. Januar 1903 war ein Beſtand vorhanden von 
30 130 Pfändern, beliehen mit 189 281 Mk. 


4492 Pfänder, beliehen mit 


16 946 Mk. 


—— 


Abſchnitt B. XIII. Sum Etat X. Polizeikoſtenfonds. 


Erhebliche Überſchreitungen der Etatsanſätze werden vorausſichtlich nicht eintreten. 
Die im vorjährigen Bericht erwähnte Angelegenheit, betreffend die Koſten für den Transport von 
Н H & , 
Perſonen, insbeſondere Betrunkenen, die in hilfloſem Zuſtand auf der Straße aufgefunden werden, iſt in— 
zwiſchen durch Abſchluß eines Abkommens mit dem Herrn Polizeipräſidenten erledigt. 
ni E 


Abſchnitt B. МУ. Sum Etat XI. Bauverwaltung. 


A. Im Laufe des Berichtsjahres iſt: 

a) Geſtorben: Der penſionierte Bauaufſeher Plotzke. 

b) Ausgeſchieden: Als Mitglied der Baudeputation der Stadtverordnete Kupferſchmidt. 

c) Eingetreten: Als Mitglied der Baudeputation an Stelle des zu b benannten der Stadtverordnete 
Oeſtreich. 

d) Angeſtellt: Die Bautechniker Kretſchmer und Unruh, erſterer als Stadtbauſekretär, letzterer als 
Stadtbauwart. 

e) In Abgang geſtellt: Die der Witwe Blank aus Tit. VIII Kap. 30 Nr. 4 des Bauetats gewährte 
widerrufliche Unterſtützung von 240 Mk. pro Jahr aus Anlaß ihres Todes. 

f) Neubewilligt: 1. der kranken und mittelloſen Witwe des länger als 10 Jahre im Reſſort der Bau— 
verwaltung beſchäftigt geweſenen Arbeiters Janetzke und deren fünf ſchulpflichtigen Kindern 
eine widerrufliche Unterſtützung von jährlich 504 Mk. 

2. dem dienſtunfähigen und mittelloſen ſeitherigen Wärter der Steinſchleuſe Neumann 


nach mehr als 10 jähriger Dienſtzeit eine gleiche Unterſtützung von jährlich 236 Mk. 


B. Durchführung des Etats. 


a. Einnahmen. 
Gegenüber der etatsmäßigen Soll-Einnahme des Ordinariums von 75464 Mk. 
iſt eine Mehreinnahme von rund 


. 25688 Mk. 
zu verzeichnen, von welcher außer den nachſtehend zu 


zum Ordinarium aufgeführten Bewilligungen von .. 9827 Mk. 
die Minderenmehmen m О e 
in Abzug kommen ſodaß eine Mehreinnahme vonn 12366 „ 


verbleibt und ſonach die Iſt-Einnahme 87830 Mk. 
beträgt. 
Die Mehreinnahmen mit 15861 Mk. (25688 — 9827) erſcheinen bei den Titeln II, III und IV 
(Beiträge zu den Trottoirkoſten, bezw. zur Pflaſterung von Straßen und Erlös aus verkauftem Steinmatertal). 
Beim Titel VII (Beiträge der Straßenbahn zur Unterhaltung von Brückenbelägen) find 11,77 Mk. 
und beim Titel XIII (Für Benutzung öffentlicher Bedürſnisanſtalten) 147,25 Mk. Mehreinnahmen zu 


verzeichnen. 


Von den geringen Mindereinnahmen in Höhe von 3495 Mk. entfallen allein 2050 Mk. auf Titel V 


(Baggerungen für Rechnung von Intereſſeuten). Der Reſt mit 1445 Mk. verteilt fid) auf die Titel VI, X, 


XI, XII und XVII, deren Einnahmen naturgemäß ſtets Schwankungen unterworfen ſind. 


Beſonders bewilligt ſind im Berichtsjahre durch die nachbezeichneten Stadtverordnetenbeſchlüſſe: 


L Zum Ordinarium. 
1. am 2. September 1902 behufs Erweiterung der Gasbeleuchtung im Deeg eeng und im 


Kreuzgange des Franziskanerkloſters (zu Titel I Kap. 4 Poſ. 2e der Ausgabe) .. 500 Mt. 
2. am 12. Auguſt 1902 für Reparaturen auf dem ſtädtiſchen Mühlengrundſtück in Chmielno 

(zu Titel I Kap. 7 Poſ. 14 der Ausgabe) . ... : Le DOT e. 
3. am 12. Auguſt 1902 für Reparaturarbeiten auf dem Grundſtück Altſchottland N. 4b (zu 

h v EE E 


4. am 30. Dezember 1902 zum Betriebe des Wannen- und Brauſebades am Hakelwerk für 
die Zeit vom 1. Januar bis 31. März 1903 (zu Titel I, Kap. 7, Poſ. 17 der 
„ d Иа CADO у 


: "ee ox Summa 9827 Mk. 
II. Extraordinarium. 


5. am 2. September 1902 zum Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Gymnaſiums (zu Titel I, 
АБАТ Шау. e e АДЕ. ee LEE 


Summa 63827 Mk. 
Beträge zu 1 bis 4 "np aus dem Extraordinarium des Kämmereifonds zur Verfügung geſtellt, 
während der Betrag zu 5 auf eine ſpäter aufzunehmende Anleihe genommen und bis dahin aus bereiten 
Mitteln gedeckt werden ſoll. ў 


Die 


b. Ausgabe. 
I. Ordinarium. 


Bolle inkl. Reſtausgabe 
und der vorſtehend unter B. a. 1 


Titel ai Se 3ft - Ausgabe Alehr Meniger 
15 bewilligten Beträge de 
2 ff. 2 
I 167 933,94 127 113,46 Se 
II 21 500,— 18 585,45 2 914,55 
III ] 536,— 1 691,01 155,01 — 
IV 36 277,81 34 562,08 1 715,73 
Т DI DI 2 p 78 
V 24 020,- 21 912,80 2 047,20 
VI 30 546,12 27 746,67 2 799,45 
VII 147 068,— 130 833,54 16 234,46 
VIII 92 908 — 92 015,12 892,88 
IX 26 268, 25 865,07 402,93 
X 4 420,— 8 988, 432,— 
XI 22 417 — Lu PE Lado а TT.. en 55%. 
Summa 574 894,87 506 790,20 di 55,01 eio ooo man — 7 [eet oo mier [mra 68 2 . 68 259,68 
РЕ 681007 


Nach vorſtehender ziffermäßiger Aufſtellung bewegen ſich die Ausgaben, abgeſehen von der geringen 
Überſchreitung beim Titel ПТ im Rahmen der etatsmäßigen Mittel. 
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II. Extraordinarium. 


Titel und 


Neubauten: : Soll-Ausgabe | Iſt-Ausgabe Mehr Weniger 
Kapitel 
Ж / ff Ж 
Schulbau in Neufahrwaſſer .. a. 30 000 8 835,31 — 21 Se 
7 „Schilf „ 28. 102 000 78 716,13 — 23 283,8 
Neubau eines Brauſebades mit 
GER Dee e E 5 71000 29 959,50 = 41 040,50 
Erweiterungsbau des ſtädtiſchen 
Gymnaſiumn . Ze R 54 000 т 133,65 i 46 866,35 
Neubau ber Kuhbrücke . . . II. Ia. 100 000 68 342,46 — 31 657,54 
Summa 357 000 192 987,05 £- 164 012,95 
Das „Weniger“ der Ausgaben findet, abgeſehen von tatſächlichen Erſparniſſen, einmal darin ſeinen 


Grund, daß zur Zeit der Berichterſtattung ein Teil der nach dem Etat auszuführenden Bauten noch nicht 
fertig geſtellt iſt und weil andererſeits die endgiltige Abrechnung bezüglich der beendeten Bauten wegen der 
noch ausſtehenden Unternehmerrechnungen nicht erfolgen konnte. 

Dies trifft namentlich für die Bauausführungen zum Titel I und VII des Ordinariums, ſowie die 
im Extraordinarium angeführten Bauten zu; von den letzteren konnte ſpeziell der Erweiterungsbau des 
ſtädtiſchen Gymnaſiums in der Hauptſache єтїї im Dezember v. Is. in Angriff genommen werden. 

C. Bedeutendere Hoch: und Waſſerbauarbeiten im Berichtsjahre. 
Ganz fertig geſtellt iſt: 
1. Der Neubau eines Abortgebäudes und die Entfernung der vorhandenen Aborte aus dem Schulgebäude 
in der Sperlingsgaſſe, 
2. die öffentliche Bedürfnisanſtalt in Schidlitz, 
3. das Abortgebäude für die Schule in der Böttchergaſſe, 
4. das Abortgebäude für die Schulen am Hakelwerk und auf Niedere Seigen, 
5. der Aufbau von 2 Klaſſen über dem Fachwerkbau der katholiſchen Schule in Altſchottland, 
6. der Aufbau von 2 Klaſſen auf dem eingeſchoſſigen Flügelbau der evangeliſchen Schule ebendaſelbſt, 
7. die Einrichtung der Schidlitzer Schulaborte für Waſſerſpülung, 
8. der Schulneubau in Schidlitz, 
9. der Neubau des ſtädtiſchen Wannen- und Brauſebades, Schulbades und Turnhalle auf dem Hakelwerk, 
10. der Neubau eines Viehſtalles und einer Kate auf dem ſtädtiſchen Mühlengrundſtück in Oſtritz im Kreiſe 
Karthaus, 

11. der Neubau eines Pferdeſtalles auf dem Kämmereigut Neukrügerskampe, 
12. der Neubau eines Straßenreinigungsdepots in Altſchottland, 
13. der Neubau einer Feuerbude nebſt Ortsgefängnis ebendaſelbſt, 
14. der Neubau zweier Lazarettbaracken auf dem Lazarettgrundſtück am Olivaertor, 
15. der Neubau eines Siechenpavillons in Pelonken, 
16. der Neubau eines Sezierhauſes auf dem Lazarettgrundſtück in der Sandgrube, 
17. der Neubau der Kuhbrücke, 
18. der Neubau der Kemnader Brücke in St. Albrecht, 


a 
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19. ber Neubau der Brücke über den Strießbach im Zuge bes Brunshöferweges in Langfuhr, 
20. der Neubau der Langenbrücke auf der Strecke vom Frauentor bis zum Grünen Tor einſchließlich 
Dampferanlegeſtelle. 
b. Jortgeſetzt iff: 
21. Der Umbau des ſtädtiſchen Mühlengebäudes in Oſtritz im Kreiſe Karthaus üt bis zum Eintritt wärmerer 
Witterung hinausgeſchoben worden. 
22. Der Neubau eines Krankenhauſes. Die Einebnungsarbeiten auf dem zum Bau des Sranfenfaujes 
beſtimmten Gelände in Zigankenberg ſind in der Hauptſache beendet. 
23. Der Neubau einer Oberrealſchule auf Block XI des Entfeſtigungsgeländes iſt jo weit gefördert, daß 
der größte Teil des Gebäudes unter Dach gebracht iſt. 
24. Der Neubau eines Stadtbibliothekgebäudes ebendaſelbſt ijt in feinen Umfaſſungsmauern zu zwei Dritteilen 
hoch geführt. 
25. Der Erweiterungsbau der Danziger Hafenanlagen (Ausbau der Schuitenlafe). 
Es ſind a) im Naßbetrieb 1551164 cbm 
b) „ Trockenbetrieb 335757 „ 
c) an Uferbefeſtigung, 4532 lfd. m 
d) drei Brücken 


gefördert, 


e) ein Ringgraben mit 2 Stauſchleuſen . ...... . . f fertig geſtellt. 
f) ſämtliche Abbruchsarbeiten auf dem Holm und той. 
g) 41 Treppen im Uferpflaſter 


с. Begonnen iff: 
26. der Erweiterungsbau des ſtädtiſchen Gymnaſiums um zwei Klaſſen, 
27. der Bau von Arbeiterwohnhäuſern auf dem Terrain der alten Gasanſtalt, 
28. der Anbau an das ſtädtiſche Mühlengebäude in Chmielno im Kreiſe Karthaus. 


D. Straßenbefeſligungsarbeiten. 
Neben vielfachen im Etatsjahr 1902 vorgenommenen umfangreichen Reparaturarbeiten ſind Neu— 
bezw. Umpflaſterungen in den nachſtehend bezeichneten Straßen ausgeführt: 
a. in der Stadt (einfhl. Entfeſtigung). 


1. Petershagen, Letzte Gaſſe. 2. Kaninchenberg. 3. Kleine Schwalbengaſſe. 4. Tobiasgaſſe. 
5. Laugenmarkt. 6. Gr. Wollwebergaſſe. 7. Gr. Mühlengaſſe. 8. Vorſtädt. Graben. 9. Kielgraben. 
10. Kohlengaſſe. 11. Schulzengaſſe. 12. Baumgartſchegaſſe. 13. Langgarten. 14. Kaſernengaſſe. 
15. Kl. Berggaſſe. 16. Strandgaſſe. 17. Hirſchgaſſe. 18. Barbaragaſſe. 19. Hakelwerk. 20. An der 
Aſchbrücke. 21. Petershagen, Breitegaſſe —Predigergaſſe. 

р. in den Vorſtädten. 
1. Langfuhr. 

1. Hauptſtraße. 2. Schwarzer Weg. 3. Marienſtraße. 4. Baumbachallee. 5. Abeggſtiftung 

tu Leegſtrieß. 
2. Neufahrwaſſer. 
1. Bergſtraße. 2. Sasperſtraße. 3. Wilhelmſtraße. 4. Wolterſtraße. 5. Weg an der Kaffeeſchänke. 


3. Zigankenberg: 
1. Müggenwinkel. 


4. Stadtgebiet: 
1. Schillingsgaſſe. 2. Hauptſtraße. 
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5. St. Albrecht: 
1. Kemnaderweg. 
6. Heubude: 
1. Heubuder-Chauſſee. 2. Rieſelfeld-Chauſſee. 3. Nehrungerweg. 
Es Пир in den zu a und b bezeichneten Straßen und einſchließlich der jonjtigen Reparaturarbeiten 
hergeſtellt und verlegt: 


Reihen- Kopfſtein⸗ | Rundſtein-⸗] Moſaik⸗ | Klinker— Flieſen- Chauſſie— ne | Maca⸗ 
Se е Be Ge geh⸗ 
pflaſter pflaſter pflaſter pflaſter pflaſter belag rung bahnen dam 
qm ` _ "gel VC 5+ bebe? ат SW qu E m am ech Eë qm аш ke? qm. ` | аш ST 
1 2 3 4 5 6 7 8 9 


a) In der Stadt: 


gies вода | ma uae 2329,51 | 3751,84 | ent 14,85 


b) In den Vorſtädten: 


1659,86 


12294,01 | 5701,38 | 1150,25 | 1145,72 | 1014,90 | 7142,02 | тэзе 


a) und b) Zujammen: 


8931,18 


19599,67 | 12619,70 | 3735,80 


1937,91 | 3344,41 | 10003, | гл] 14,85 


Anderweite 
Klein⸗ Bord—⸗ Bord⸗ Trottoir- | Stampf⸗ Gement: Ausguß-] Prell— Wege⸗ 
р Е i befeſtigung 
pflaſter ſteine ſchwellen platten beton rinnen ſteine ſteine (Kohlen⸗ 
ſchlacke) 
am . antt ears фа үр Нат - Stück | Stück | qm ` 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 
a) In ber Stadt: 
1,32 | 246,65 | 2559,53 | 1760,35 2,12 | 265,00 | 40,0 | 13,0 | ых. 


b) In den Vorſtädten: 


0 | ийи» | riens | тё | эро nd 70 | 29,0 | 3279,22 


a) und b) Zuſammen: 


465,42 | 135020 | 4355,36 | 2237,91 | 11,72 | 343,13 | 41,0 | 49,0 | 3219,22 
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E. Verkauf von Eutfeſtigungsgelände. 


Es ſind: 
a) vom nördlichen Teil der Weſtfront: 
Verkauft 1902/03: Noch zu verkaufen: 
von Block VI an Jacobſohn .. 548 qm Dun Mack ban i typ ta. 200 am 
7 Е ie , 2 „ der Bine 
? М DE ДА бе. 5 „ X (Dienftwohngebäude 
» „ № „ Wiſſelink. ca. 1146 „ für den Regierungs— 
" „5 „ Л абе Se Ee Präſidenten) . „ 1589 „ 
5 p PRSE TIE анана раа, е 
d Summe 2473 qm 
Summe 6276 qm 
b) vom ſüdlichen Teil der Weſtfront: 
von Block C an die Landesverſiche— r . v 3940 qm 
rungsanſtalt . . .. 2793 qm a E nas LC re KE 
" „ „ an Jacobſohn 1670 „ , О ТУИ ИРИ Ое 
* „r УВ А "E mM gom аа с ВВ E 
— — ^ 29( 
Summe 4556 qm ü nr NO ee SESS EE 


Summe 18619 qm 


Abſchnitt B. XV. Sum Etat XII. Feuerwehr und 
Straßenreinigung. 


Im Berichtsjahr ſind die Feuerwehrmänner Ziche, Nadolny und Wittkowsti in Folge Penſio— 
nirung ausgeſchieden; der Feuerwehrmann Podſchadly iſt geſtorben. 

Die ſtändige Beſatzung der Feuerwache II in Neufahrwaſſer iſt um zwei Feuerwehrleute erhöht und 
befinden ſich dort jetzt ein Oberfeuermann und ſechs Feuermänner. 

Von größeren Neubeſchaffungen ſind zu erwähnen: ein Mannſchaftswagen, der an Stelle eines 
alten Mannſchaftswagens beſchafft iſt, welcher Letzterer zu einem Dampfſpritzentender umgebaut werden joll. 
ferner eine tragbare Feruſprechſtation zum Auffinden von Störungen in den Telephonleitungen, ein Feder⸗ 
Dynamometer zur Prüfung von Rettungsleinen pp., ein Schraubenflaſchenzug zum Heben der Dampfſpritzen— 
keſſel pp. und ein zweirädriges Fahrrad. 

Zur Beförderung von ſchwer Erkrankten iſt ein zweiter Krankenwagen mit Gummibereifung 
beſchafft worden. 

Das Beamtenperſonal der Straßenreinigung hat inſofern eine Veränderung erfahren, als der bis— 
herige Schirrmeiſter Plaga zum Straßeureinigungs-Inſpektor ernannt wurde und der Huſaren-Wachtmeiſter 
Welzel zur Probedienſtleiſtung als Schirrmeiſter einberufen wurde. Das für die Straßenreinigung in Alt— 
ſchottland erbaute Depot iſt fertig geſtellt worden. 

Der Pferdebeſtand iſt um 2 Stück erhöht und beträgt jetzt 54 Pferde. 

Zur möglichſt ſtaubfreien Abfuhr des Haus- und Straßengemülls iſt ein weiterer, ſiebenter Gemüll— 
abfuhrwagen beſchafft worden, auch ein weiterer Arbeitswagen wurde in eigener Werkſtatt gebaut. Für die 
Schmiede iſt wegen vermehrter Arbeiten ein zweites Schmiedefeuer mit Gebläſe beſchafft worden. 


— 


Hinſichtlich der Durchführung der Verwaltung nach den Etats it Folgendes zu bemerken. 
I. Feuerwehr: 
Der Titel IV. 3. (Reparatur an den Gebäuden) iſt wegen durchgreifender Reparaturen an dem 


AN 


Brandmeiſter-Wohngebäude um 120 Mk. überſchritteu worden. Die durch den Sturm am 26. Dezember 1902 
hervorgerufenen Schäden an den Gebäuden werden eine weitere Ueberſchreitung notwendig machen. 

Bei den Löhnen für Hilfsarbeiter pp. (Titel V 2.) wird der Etatsanſatz um etwa 200 Mk. über⸗ 
ſchritten, da zur Bekämpfung von Schadenfeuern außerhalb der Stadt vielfach fremde Geſpanne und Druck 
mannſchaften angenommen werden mußten. 

In Folge Anlage einer Fernſprechſtation in der Dienſtwohnung des Straßeureinigungs-⸗Inſpektors 
in dem neuen Depot in Altſchottland und Verlegung ſowie Neueinführung ſämtlicher Leitungen in das 
Telephonzimmer der Hauptfeuerwache mußten bei Titel VIII (Telegraphie) etwa 550 Mk. mehr ausgegeben werden. 

Die Bureaukoſten (Titel IX) ſind hauptſächlich in Folge Herausgabe der Jahresberichte für 1900 
und 1901 um 180 Mk. überſchritten. 

II. Straßenreinigung: 

Der bei Titel III 7. b. für ärztliche Behandlung der auswärts wohnenden Manuſchaften angeſetzte 
Betrag wird um etwa 200 Mk. überſchritten werden. 

Bei Titel VII 2. (Beſprengen der Straßen) iſt eine Mehrausgabe von rund 200 Mk. entſtanden, 
da in Langfuhr, um das Waſſer der Pelonker Quellwaſſerleitung zu ſchonen, das zum Beſprengen der Straßen 
erforderliche Waſſer aus den vorhandenen Teichen in die Sprengwagen durch Arbeitskräfte gepumpt werden mußte. 


Abſchnitt B. XVI. Sum Stat XIII. Waſſerleitung und 
Uanaliſation. 


Den Verſorgungsgebieten wurden an Waſſer zugeführt in den Kalenderjahren: 


1900 1901 1902 
a) aus dem Quellengebiet 
bei Prangenau 3731284 3716508 3885296 Kbm. 
bei Pelonken 255751 226142 219032 „ 
b) aus den Tiefbrunnen Е 
im Baſtion Gertrud 87274 21957 1552 „ 
an der Steinſchleuſe 34697 118354 15875 „ 
zuſammen 4109006 4082961 4121755 Kbm. 
Nach Waſſermeſſern wurden abgegeben: — ES Bod nf 
entiprechend 52,5 9/, 53,10% 51,4 % 


der geſamten Waſſerzuführung. e S 
Im Anschluß an die weiteren Kanaliſationsarbeiten in Schidlitz, durch die ns 1 
weges in Neuſchottland, der Linz- und Pfefferſtraße in Leegſtrieß, = ſüdlichen i qe bet Gips 
u. ” a. O. iſt das öffentliche Waſſerleitungsnetz um 2630 im. in ben Rohrweiten von e mm — 
worden. Eingebaut wurden dabei 29 Schieber und 29 Hydranten, aufgeſtellt 2 öffentliche Waſſerſtänder. 


DH 
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Zur Verſorgung von Grundſtücken wurden ausgeführt 240 Anſchlüſſe, ſodaß nunmehr deren Anzahl 
5743 beträgt. ' 
Das Einnahme-Soll für Waſſerzins betrug pro April bis Dezember 
1900 1901 1902 
326 463,30 Mk. 328 958,35 Mk. 307 782,45 Mk. 


ER 
РЭ 


er Grund des Rückganges im letzten Jahre iii lediglich in dem außergewöhnlich naſſen Sommer 
zu ſuchen, iu folge deſſen ein geringerer Waſſerverbrauch (zur Sprengung von Gärten pp.) ſtattgefunden und 
daher i die Waſſerzins-Einnahme ſich verringert hat. Aus dem gleichen Grunde brauchte das neu angelegte 
Tiefbrunnen-Waſſerwerk am Friedensſchluß bisher nicht in Betrieb genommen zu werden. 


ETT : " 
Durch bie Eingemeindung von Zigankenberg find in den Beſitz der Stadt übergegangen: 2 Hoch— 
„ter 13 ^ т 
behälter, 1345 m Druck- und 1985 m Fallleitungen von 150—50 mm Lichtweite, 8 Schieber, 8 Hydranten 
und 45 Hausanſchlüſſe mit 43 Waſſermeſſern. Nach den letzteren ſind vom 1. April bis 31. Dezember 
J 9 ol. Dez 


abgegeben worden 8733 chm Waſſer. 


di D ‚ 9 
" weg с ете Waſſerleitung wurden aus Anlaß ber Kanaliſation von Schidlitz als Erſatz 
ür defekte Holzrohre zu S 
is | fekte Holzrohre und au Spülleitungen für die Kanaliſation 292,8 m eiſerne Röhren in den Lichtweiten 
50—100 mm verlegt und 3 Schieber und 2 Hydranten eingebaut. 
Cf e 2 
Das Kanalſyſtem hat durch weitere Berohrung von Schidlitz, des Bärenweges in Neuſchottland 
d Linz $ S 
und ier Linz- und Pfefferſtraße in Leegſtrieß ſowie des Wallgeländes ſüdlich vom Hohentor einen Zuwachs 
e - 22 * ы 
von 2672 m Leitungen von 500—225 mm Lichtweite und von 35 Reviſionsſchächten erhalten. 
: Hausanſchlüſſe wurden 227 ausgeführt, die Geſamtzahl der Kanalanſchlüſſe beträgt darnach nun— 
mehr 5854. | 
Nach den Rieſelfeldern wurden an Kanualwaſſer gefördert: 
1900 1901 1902 
! 5339458 5445479 5194760 cbm 
$ 1 TT ^ He TE "nib "wu ТИ A Я T ` 
Auch Ke macht ſich der Einfluß des infolge des naſſen Sommers zurückgegangenen Waſſerverbrauchs 
bemerkbar. iow 1 
Zur Norhoſſar an: Gu 
m Zur Verbeſſerung der Trink- und E pce auf dem Gut Rieſelfeld wurde ein 
Tiefbrunnen daſelbſt erbohrt, der gutes, mit eigenem Druck zu Tage tretendes Trinkwaſſer liefert 
vi 
eo Die Kloakeabfuhr in Neufahrwaſſer wurde in 228 Fällen betätigt, es ſind in 1199 Wagenfüllungen 
1798,5 ebm Kloake abgefahren. 


Брама B. ХҮП. Sum Stat XIV. Gasanſtalt. 


[d ` 
Produktion an Gas betrug in den erſten 3 Quartalen des Etatsjahres 


1900 1901 1902 

; 3 500 180 3 567 480 3 797 190 ebm 

| alſo mehr 1,92% 6,44% 

Die Privatgasabgabe betrug 

E 2 980 010 3 024 461 3 223 930 ebm 

; mithin mehr 1,49 % 6,60 % 

und verteilte ſich auf Lichtgas mit: 

| 2 244 719 2 161 389 2 238 962 сып 

entſprechend ee, * 3,59% 


| 
у 
| 
5l 

| 1900 1901 1902 

für Kraftgas: 304 168 284 574 303 816 cbm 
| entſprechend — 6,48 % ＋ 6,76 

und für Koch- und Heizgas: 431086 578 538 681 152 срт 

eutſprechend = 34,20 9/, + 17,78 % 
Hiernach läßt ſich erwarten, daß die dem Etat zugrunde gelegte Privat-Gasabgabe und die dafür 
angeſetzte Einnahme ungefähr erreicht werden wird. — Desgleichen ſteht zu erwarten, daß die Einnahmen 


aus den Nebenprodukten Koks, Teer und Ammoniak die Etasanſätze erreichen werden. 

Die zur Privatabgabe aufgeſtellten Gasmeſſer haben einen Zugang von 459 Stück mit 3762 ае: 
meſſerflammen erfahren und iſt damit die Geſamtzahl der Gasmeſſer von 4285 auf 4744 mit bezüglich 
50138 Flammen auf 53900 geſtiegen. 

Das öffentliche Gasrohrnetz iſt einſchließlich der Speiſeleitung für die Niederſtadt um 1851 m in 
den Dimenſionen von 400—250 mm erweitert worden. 

Für die öffentliche Gasbeleuchtung ſind 24 Laternen mit 39 Glühlichtbrennern zur Aufſtellung 
gekommen. Dieſelbe beſteht nunmehr aus 1674 Laternen mit 2323 Brennern. Bei der öffentlichen Petroleum— 
beleuchtung ſind durch die Eingemeindung der Orte Zigankenberg, Heiligenbrunn und Hochſtrieß 79 Laternen 
in Zugang gekommen, wodurch deren Anzahl von 673 auf 752 geſtiegen iſt. 

Die für die Gas- und Waſſerwerke an der Steinſchleuſe erbauten Werkmeiſter- und Arbeiterwohn— 


häuſer ſollen zum April 1903 bezogen werden. 


Abſchnitt B. XVIII. Sum Stat XV. Elektrizitäts⸗Werk. 


An das Elektrizitätswerk waren augeſchloſſen: 

am 1. Januar des Jahres 

1902 1903 
in der inneren Stadt: 


565 Juſtallationen mit 14040 H. W. 654 Inſtallationen mit 16446 H. W. 


mithin Zunahme 2406 Н. W. = 17,2%, gegen 14,97 % im Vorjahre. 
in Langfuhr: 


155 Inſtallationen und die öffentliche Beleuchtung 214 Inſtallationen und die öffentliche Beleuchtung 


| (236 Lampen) mit zuſammen 2737 Н W. (245 Lampen) mit zuſammen 3449 H. W. 
mithin Zunahme 712 Н. W. = 26% gegen 22,44% im Vorjahre. 
| imegejant ` 
| e E 
16777 H. W. | 19895 H. W. 
mithin Zunahme 3118 H. W. = 18,6%, gegen 16,2% im Vorjahre. 
` Hiervon entfallen auf Motoren: 
4206 H. W. | 6181 H. W. 


mithin Zunahme 1975 Н. W. = 47% gegen 51,1% im Vorjahre. 


53 


An Abzahlungsmotoren befanden fid) am 1. Januar 1903 27 Stück mit 62,75 P. S. — 601 H. W 


in Betrieb, mithin ca. 10% der insgeſammt angeſchloſſenen Motoren. 


Die 2 uw ВАРВИНА ok Y 1 1 r 1 
Die Zahl der abgegebenen Hektowattſtunden betrug in Danzig und Langfuhr im Kalenderjahr: 


Е für Licht für Kraft: 
1901. 3 577374 Н. W.⸗Stunden 1028 763 H. W.⸗Stunden 
1902. 3 897 400 „ „ d 1 395 701 
з à = p 8 че | : . A Hi " " 
mithin Zunahme: 9% gegen 18,3 % im mithin Zunahme: 35,6%, gegen 58,8 % 
Vorjahre. im Vorjahre. 
Die durchſchnittliche Benutzungsdauer ſtellte fid) wie folgt: 
Kalenderjahr: 1900 1901 1902 
Lichtanlagen: 300 302 301 Stunden 
Kraftanlagen: 303 311 295 


a 
33 Bei den Lichtanlagen ijt mithin die durchſchnittliche Brenndauer ungefähr dieſelbe geblieben. Bei 
Kraftſtrom iſt jedoch trotz der ſeit 1. April 1902 durchgeführten Strompreisermäßigung auf 2 Pf. (die um 
33 % bei kleineren, um 20% bei größeren Motoren) die Benutzungsdauer um 5 % zurückgegangen. Dies 
kann nur durch die ungünſtigen gewerblichen Verhältniſſe erklärt werden. 2 
bah Trotzdem iſt infolge des erforderlichen Zunehmens der Anſchlüſſe mit Sicherheit anzunehmen, daß 
die Einnahmen aus Stromzins ſich günſtiger ſtellen werden, als im Etat veranſchlagt. 
А nee ee P NA ES ſind angeſchloſſen 
Beleuchtung (6 Bogenlampen und 10 mt li led = Каче Н, ^ Ge ere dM HERE 
( ( ühlampen) mit 26 H. W. Der dem Etat zugrunde gelegte Strom— 
zinsbetrag von 5000 Mk. wird anſcheinend nicht ganz erreicht werden. Si 

a : : 
се vis җы "a gstabel in der Hopfengaſſe, ſowie durch Kabelverlegungen in ber 

( eim Staatsarchiv. 

Das Langfuhrer Kabelnetz wurde erweitert durch Verlängerung des Hochſpannungskabels bis 
zum Waſſerwerk Friedensſchluß und Aufſtellung eines Transformators am Traindepot, ferner durch 
Kabelverlegungen in der Baumbachallee, dem ſchwarzen Weg und der Brentauer Chauſſee. 
| Das zur Deckung des erhöhten Konſums in Langfuhr beſchaffte 200 P. S. Umformer-Aggregat iſt 
im November 1902 in Betrieb genommen. Van 


CN Au E 212 9 чё 8 1 D 2514 Be XH H EA г A * 
Der finanzielle Abſchluß wird vorausſichtlich ſich etwas günſtiger geſtalten als im Etat angenommen. 


Abſchnitt B. ХІХ Sum Etat XVI. Schlacht: und Diehhof. 


„ E oe x : - я ЖЕ 
Б Der Abſchluß wird ſowohl beim Schlachthöfe wie beim Viehhofe, vor allem infolge der hohen 
Schweinepreiſe, die während des Jahres beſtanden, erheblich ungünſtiger ausfallen als im Etat angenommen. 


Die Schlac SOBRE is e d : b d 
Die Schlachtungen betrugen bis Ende Januar d. 38., verglichen mit den Anſätzen des Etats: 


Etat bis Ende Januar geſchlachtet 
GE e 000 8256 
Schweine % nef 400 35327 
A РРА а) 7016 
7 183070 13 700 
DOT ЕМИ а СЬ E 490 447 


Die Verhältniſſe des Schweinemarktes haben jid) allerdings bereits etwas gebeſſert, bie Preiſe ſind 
ſchon ganz beträchtlich von der außerordentlichen Höhe, die ſie im Sommer einnahmen, heruntergegangen, 
immerhin müſſen wir doch auf eine Minderſchlachtzahl von etwa 5000 Schweinen gegen den Etat rechnen. 
Auch bei den Hammeln wird infolge der hohen Preiſe der Etat nicht erreicht werden. Der ganze Titel 
wird infolgedeſſen etwa 20000 Mk. weniger einbringen, als im Etat veranſchlagt. 

Bei dem entſprechenden Titel des Viehhofes (Standgebühren) werden ebenfalls etwa 5000 Mk. 
weniger eingehen. 

Auch die Titel VII (Gebühren für die Unterſuchung des von auswärts eingeführten Fleiſches) und 
IX (Eisverkauf) werden etwa 1500 Mk. und 2500 Mk. weniger ergeben. 

Die Ausgaben halten ſich im weſentlichen im Rahmen des Etats, doch haben eine Reihe von 
Titeln, vor allem diejenigen, betreffend Unterhaltung der baulichen Anlagen, überſchritten werden müſſen. 

Von größeren außerordentlichen Arbeiten, die ſämtlich aus Reſervefondsmitteln ausgeführt wurden, 
ſind zu erwähnen: Erneuerung eines Brunnens und Aufſtellung einer neuen Pumpe, Verbeſſerung der 

) : t $ 

Gasbeleuchtung, Einbau eines Ueberhitzers (noch nicht fertig). 


Abſchnitt B. ХХ. Sum Etat XVII Markthalle. 


Die Rechnung der Markthalle für das Jahr 1902 wird gegen den Etat günſtig abſchließen. 

Es wird auf einen Überſchuß von ca. 34 000 Mk. gerechnet, der für den Stadthaushalt Verwendung 
finden ſoll, da der Reſervefonds als genügend hoch dotiert anzuſehen iſt. 

H H 1 

Der durch Jüegierunas-zS3Serpügung für verſchiedene Verkaufsſtellen eingeführte Achtuhr-Ladenſchluß 
hat auf die Marktverhältniſſe keinen Einfluß gehabt. 

Während der Monate Mai— Dezember hat ein recht bedeutender en gros- Verkauf italieniſchen Obſtes 
und Blumenkohls ſtattgefunden. 

Von den im Samariterdienſte ausgebildeten Perſonen der Markthalle wurde im Laufe des Jahres 
83 verletzten Perſonen die erſte Hilfe zuteil. 


A. Nachweiſung 
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A. Nachweiſung über die Beſetzung ber А Stände und Seller im Abonnement. 


Es ( waren 


ST? 


vergeben 


| Im April 1902 Mai uni Jul | Auguſt | September | Oktober [November | Dezember Januar Februar März 
1902 um || 1902 1902 1902 1902 1902 1902 1908 1903 1903 
vorhanden — — ——— öx—— — см 2 3 = = = 3 en 2 = | = 
gam 25 | 28 | 53 | 28 | 58 | 28 28 аз ве ве ие |ва яз яз | пе | яз |а е di 
Zahl] qm Jar ее | м? | м8 |ае яз E Rr uem Span op IS RER prt = = = = | ki * 
| | 
| | | 
| I. Amhegte Stände in der Halle: | | 
1. für Fleischwaren, Wild und | 
Dole А. o usato D 90 360,5 35 | 55 | 84 | 56 | 34 ым | 84 54 АЕ RS Te c NIE er 2 
2. für Fiſche im Baſſin 4 13,6 EE — 3 — 8 — 3 — er 3 | = D "i RS a т 
| | 
3. für Fiſchwaren, Krebſe u. ſ. w. B 14,7 b res П Е 5 — боры = 53|: == A for — — 1 > { 
4. für Grünkram und Kartoffeln . 28 95,1 27 | — 28 == 28 — 28 — 21 — 26 Le 28 SC г! = + TN =. 
= МП | | | 
БЕЙШЕ me 14 53,4 | 14 — 14 — 14 — 14 — 13 = tr — Sen = SH = hi. — 
| 
6. für Butter, Käſe, Eier ... 22 SE erraten | — Er o ee И | № 
7. für Brote und Backwaren .. 10 294 Ө с=з ВЕ жы CS eee N 6 —— еч Gi e u ов He > З 
ВОО Su ul les 5 14,7 5 5 bim s 5 — Be Ze GC Së 2 Баз en E я 
dU Zahl der Stande 178 == Fee PW HB Fe 111 | 56 |119 | 56 119 51 |116 | 54 |114 51 [107 54 
von zuſ. qm — | 646,5 375,4 241,0| 377,4 245,0] 386,4 236,5 383,4 236,5 307,4 244,5 371,4 244,5, 989,6 80/0 boer Geen 900. RAD 61370012370 
ie DN | | 
| 
| | 
| 
II. Offene Inſelſtände: | 
qm — | 8024 | e42|1702| 242/1702] 282/1682! 26,2 1682 242 168,2] 282 168,2] 28,2 166,2] 24,2] 166,2] 24,2 164,2] 20,2 1582 
28,2 | 
III. Tagerſteller: | | 
| | | 
| Zahl 55 — 17 17 f 7 — 20 — | 20 — % 33 — 0 – 
| | = DE (э 
| qm -— 377,0 | 85,0 85,0 85,0]. = | 8549] = 85,01 — 102,0 — 1020 —'| 965 — 182,5 — 166,0 


April 1902 Mai 1902 Juni 1902 Juli 
— — ́— 

Butter-, Butter-, Butter-, 
Fleiſch-Eier- und Fleiſch-Eier- und| Fleiſch-Eier- und Fleiſch— 
M Blumen- Blumen- Blumen- 
bande ds Пе esos ände 

| | х ſtände panas ſtände ſtände ſtände ande 
а Mk. 3. qm |& Mk. 3. qm ja Mk. 3. qm [2 Mk. 3. 
à qm 309 àqm304 àqm 304 
| 
| 
| 505,0 — 608,0 8 533,0 15 


abonnement 


Einnahme 
Fleiſchſtände 
im Tages— 
Einnahme | 


Monat 


Mk. 151,50 


Mt. 432,— 


Mk. 583,50 


Mk. 5 


Mk. 182,40 


4 — 


Mt. 116,40 


Mk. 183,90 


Mk. 384,— 


Mt. 567,90 


ME. 191,10 


Mk. 539,10 


1902 | 


Butter-, 
Eier- und 
Blumen— 
ſtände 
qm 
[à qm 304 


487,0 


[4 


Mt. 348,— 


С. Beſetzung der Tagesſtände nach qm. 


Stände in der Halle 


qm 


лт 


April 1902 
Mai т 
Juni j 
Juli р 
Auguſt E 
September „ 
Oktober р 
November „ 
Dezember „ 


Januar noch nicht abgeſchloſſen. 


103,5 
11195 
1145,5 
1164,0 
1236,5 
1014,0 

975,5 
837,5 
1021,0 


Plätzen 


(qm 


4505,6 
6029,7 
5938, 1 
93294 
13028,3 
102871 
9000,7 
87171 
4647,8 


Stände auf ben freien 


Mt. 244,65 


Auguf 


Fleiſch— 
ſtände 


à Mk. 3. 


38 


Mk. 2 


t 1902 


Butter-, 

Eier- und 

Blumen— 
ſtände 

| qm 

a am 304 


Ы—БжБ — — ͤ —œ6üua3— ¾ — — 


79.— 


Mk. 523,65 


zuſammen 


qui 


5519,1 
7140,2 
7083,6 
10498,4 
14259,8 
11301,1 
9976,2 
9554,6 


5068,8 


7 
zwecken eingerichteten Kellers. 
September 1902 Oktober 1902 | November 1902 | Dezember 1902 | | 
At RP er РЕ 
Butterz, | Butterz, | Butter-, Gu buit = = 
Fleiſch-Eier- und) Fleiſch- Eier- und Fleiſch⸗ Eier⸗ und] Fleiſch— eie und terum 
Blumen-] — Blumen- с, Blumen ſtände Blumen⸗“ = 5 
ſtände ſtände | ſtände ſtände | ſtände ſtände | N ſtände] = 2 
à Mk. 3. qm à Mk. 3. qm ja Mk. 3.“ qm |a Mk. 3.“ am E 
ES àqm304 à qm 304 à m 30 ат 305 US 
e | | — 3 


| | | 


= 292 
318,5 2 292,0 


Mt. 120— — 


25/5 1318190) 19 380,0 24 


Mk. 159,60 


Mt. 168,90 Mk. 152,55 


Mk. 252,— Mk. 333,— Mk. 480, Mk. 393,— 
Mt. 420,90 Mt. 485,55 Mk. 600,— Mk. 552,60 


Abſchnitt B. XXI. Sum Etat XVIII. Kapitalvermögensfonds, 


Der wenig veränderte Beſtand des Kapitalvermögensfonds ergiebt jid) aus dem vorgelegten Etat 
für 1903. — Die Zinſeneinnahme der Kämmereikaſſe aus dieſem Fonds hat im vergangenen Jahre mit 
nicht erheblichen Abweichungen den etatsmäßigen Anſätzen entſprochen. 


Abſchnitt B. XXII. Sum Etat XIX. Schuldenverwaltung. 


Über die ſtädtiſche Schulden verwaltung geben der Steuerverteilungsplan und der Spezialetat für 
das Etatsjahr 1903 ausführliche Auskunft. Von der 1899 er Anleihe über 5200000 Mark ſind im Etats— 
jahre 1899/1900 Mk. 700000 und in den drei Etatsjahren 1900/1902 je 1500000 Mk. abgehoben worden. 
Die Abhebung dieſer Anleihe iſt damit beendet. Soweit die Beträge noch nicht für ihre eigentlichen Ver— 
wendungszwecke erforderlich waren, haben ſie entweder zur Verſtärkung des Betriebsfonds gedient oder ſind 

983 a | 9 
zinsbar angelegt worden. 


Abſchnitt B. XXIII. Sum Stat XX. Gemeindeſteuerfonds. 


Der Steueretat war für das laufende Jahr mit beſonderer Vorſicht aufgeſtellt worden, und der 
Abſchluß wird bei {ай allen Titeln günſtiger ſein als der Etatsanſatz. Die zu erwartenden Mehreinnahmen 
ſind zu ſchätzen: 


beim Kaufſchoß auf etwa . 20—25 000 Mk. 


J EE EE ĩ wd ... . 1000 „ 
ff. МИО ]ĩð5· T O ðͤ v 4000 „ 
bei der Grund- und Gebäudeſtene rr 20-25 000 „ 
TT! uro os mde nd o pena or EE 
bei ber Gemeindeeinkommenfleuer `, `, ...............20—830000 „ 


Bei ber Vierſteuer wird der Ertrag der in den Etat eingeſetzten Einnahme von 80 000 Mt. entſprechen. 

Bei der Warenhausſteuer werden in Folge der neuen ſtaatlichen Einſchätzung ſtatt 21000 Mk. 
nur etwa 8 000 Mk. eingehen, die Warenhausſteuer ijt aber lediglich ein durchlaufender Poſten; dieſe 
Mindereinnahme ijt daher für den ſtädtiſchen Haushalt ohne Bedeutung. 


. 


отек 


SYTECKA 
„ TORUN 
x E 


Г AA 
{ ому 


a 


re Я PENA qti ndi ы 


Biblioteka Glówna ОМК 


TRUM 


300020849011 


NEUE. —— T 
RE KS — —̃ — 


HO mm Glów 


TIEN = 
30 | 


0020849011 


í 
anh S rx igi" 
v Ai EA 
e — 

— = 


е хгіїе colorchecker 
-4 


| 
* 
"HA 
3 
& 
Si 


e 
Sal, H 
EEE 


Ae 


ШАЛ ШШШ ЛТД 


